Eine Zeitſchrift 


i Hirſchberg, Sonnabend den 3. Mai 


f 
für alle Stände. d 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 


Preußen. 

Berlin, den 27. April. Die Familien der mit der „Ama⸗ 
zone“ untergegangenen Kadetten haben ſich vereinigt, Letzte⸗ 
ten ein Monument in Berlin zu errichten. Der Platz zu 
deſſen Aufſtellung ift noch nicht näher beſtimmt; wahrſchein⸗ 
lich wird dazu einer im Invalidenpark eingeräumt werden. 

as Denkmal ſoll die Namen aller Derer enthalten, welche 
auf der „Amazone“ ihren Untergang fanden. 

Berlin, den W. April. Durch ein Reſcript vom 31ſten 

ärz e. wird die Beſtimmung, daß bei den Wahlgeſchäften 
ſolche Perſonen nicht zu betheiligen find, welche ſelbſt als 

ahlkandidaten auftreten oder notoriſch als ſolche in Aus⸗ 
ſicht genommen ſind, aufgehoben. 

Berlin, den 28. April. Die hieſigen Wahlmännerwahlen 
find für die Fertfchrittspartei entſchieden günſtig ausgefallen 
und auch die bisher bekannt gewordenen Telegramme aus 
Pan. ien melden einen entſchiedenen Sieg der liberalen 

Berlin, den 29. April. Se. Königl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz ift geſtern Morgen über Brüſſel nach London gereift. 
In Brüſſel wird fih Se. Königl. Hoheit, da Se. Majeſtät 
der König von Belgien erkrankt iſt, nur 2 Stunden aufhal⸗ 
ten und dann die Reiſe nach London fortſetzen Se. Königl. 
Hoheit will ſpaͤteſtens den 8. Mai wieder hier zurück fein, 

Berlin, den 30. April. Die Betheiligung an den Wah⸗ 
len war an den meiſten Orten größer als in den letzten 
Ja und die Ordnung und Ruhe iſt nicht geſtört worden. 

tur Eine Ausnahme iſt bis jetzt bekannt geworden, doch 
Ken noch die näheren Nachrichten darüber, In Mühlhau⸗ 
en bei Elbing follen die Conſervativen durch Drohungen den 
Sieg errungen haben. Das Telegramm meldet: „Sieben 

Haͤuſer Liberaler geplündert, Bürgermeiſter unthätig, Liberale 

requirirten Militär.“ TR 

Nach den Amtsblatt: Verordnungen vom 15½7. Januar 
d. J. (Stück 6 und 11) werden die Banknoten zu 50 Thlr. 
** die alten Banknoten zu 25 Thlr. und 10. Thlr. vom 


? 


Mai c. ab von der tönigl. Haupt- Bant: Kaffe zu Berlin 


umgetauſcht. Hiernach können die koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗ und 
andere Kaſſen von dieſer Zeit ab auch dieſe Zahlungsmittel 
nicht mehr annehmen. 2 
Aus Glatz meldet das confervative Volksblatt: Bei Ge: 
legenheit einer am 21. d. ſtattgefundenen öffentlichen Tanz⸗ 
muſik geriethen einige Soldaten des ölſten Regiments mit 
einem Knechte in Streit, den der Nachtwächter indeß zu ſchlich⸗ 
ten wußte. Kurze Zeit darauf börte derſelbe in einiger Ent: 
fernung klägliches Hülferufen, bei ſeiner Annäherung auch 
Säbelgeklirr, und ſah, wie ſich 4 Musketiere auf jenen Knecht 
geworfen hatten und ihn mit ihren gezogenen Seitengeweh⸗ 
ren traktirten. Bei ſeinem Erſcheinen entflohen die Soldaten, 
während der anſcheinend ſchwer verletzte blutende Menſch am 
Boden liegen blieb. Der Wächter ſorgte zunächſt dafür, daß 
der Verletzte untergebracht und verpflegt wurde, eilte dem⸗ 
nächſt aber nach der Stadt, um die Identität der betheiligten 
Militärs feſtzuſtellen. t i 
1 gelang es auch, die Thäter unzweifelhaft feſt⸗ 
uſtellen. 5 
; Oppeln, den 20. April. Die Arbeiter, welche trotz aller 
Warnungen ſich haben nach Polen engagiren laſſen, beklagen 
ſich, daß ihnen die gemachten Verſprechungen nicht gehalten 
werden. Denen, die darüber fih beſchwerkt haben, hat man 
die Päſſe abgenommen und ſie eingeſperrt. Andere werden 
durch Militärgewalt in dem übereilt eingegangenen Dienſt⸗ 
verhältniſſe zurückgehalten, Alle aber ſehnen ſich nach der 
Rückkehr in die Heimath. Der Landrath in Oppeln bringt 
dies als warnendes Beiſpiel zur allgemeinen Kenntniß. 


Baden. 
Karlsruhe, den 26. April. In der geſtrigen Sitzung 


der Abgeordnetenkammer wurde das Geſetz über die bürger⸗ 


liche Gleichſtellung der Juden einſtimmig angenommen. 


Hannover. 


Hannover, den 30. April. Unterrichtete Perſonen be⸗ 
trachten den Anſchluß Hannovers an den preußiſch⸗ franzoͤ⸗ 
ſiſchen Handelsvertrag als geſichert. Einige unerhebliche ma⸗ 
terielle Bedenken ſollen beſeitigt ſein. 


60. Jahrgang. Nr. 36. 


Unter Mitwirkung des betreffenden 


und 2 Jahre in der Reſerve. 


O eſter reich. 

Wien, den 24. April. Früher war in Oeſterreich jeder 
zum Militärdienſt Eingezogene zu 14jährigem Dienſte vers 
pflichtet. Die Erfahrung jedoch, daß die ausgedienten Sol⸗ 
daten nach einer ſo langen Entwöhnung von ihren früheren 
bürgerlichen Beſchäftigungen in den meiſten Fällen fih nicht 
mehr in dieſelben hineinzufinden vermochten, ſondern arbeits⸗ 
ſcheu wurden und dann ihren Gemeinden zur Laft fielen, führte 
zu einer Herabſetzung auf 8 Jahre Dienſt im ſtehenden Heere 
Dies gilt noch heute als Regel, 
wird aber nicht ſelten inſofern überſchritten, als man die 
Mannſchaften 10 fortlaufende Jahre bei der Fahne behält. 
Auch gegen dieſe Dienſtzeit beginnt man jetzt in denjenigen 
Landestheilen, deren vorherrſchender Landbau und Induſtrie⸗ 
betrieb die meiſten Arbeitskräfte braucht, zu agitiren. Der 
Centralausſchuß der oberoſterreichiſchen Landwirthſchaftsge⸗ 
ſellſchaft hat beſchloſſen, bei dem oberöſterreichiſchen Landes⸗ 
ausſchuß darum zu petitioniren, daß die Militärdienſtzeit auf 
5 Jahre im ſtehenden Heere und 3 Jahre in der Reſerve her⸗ 
abgeſetzt werde. Der Landesausſchuß iſt dem Vernehmen 
nach für den Antrag geſtimmt und will die Angelegenheit 
an den Reichsraih leiten, um eine womöglich die ganze Mo- 
narchie umfaſſende erleichternde Maßregel zu veranlaſſen. — 
Ende Auguſt werden die Po⸗Befeſtigungen vollendet ſein 
und mit einer ſtarken Beſatzung verſechen werden. Die Garda: 
ee: und Po Flottille wird durch mehrere Kanonenböte und 
chwimmende Batterien verſtärkt werden. — Dem Vernehmen 
nach wird die Auflöſung der eſtenſiſchen Brigade noch im 
Laufe dieſes Sommes erfolgen und der Herzog von Modena 
in Baſſano eintreffen, um ſich definitiv von ſeinen Truppen 
zu verabſchieden. — Die öſterreichiſche Regierung hat durch 
die preußiſche Geſandtſchaft Verhandlungen in Turin ange: 
knüpft, welche die Transferirung des Archivs der früheren 
bſterreichſchen Geſandtſchaft in Teskang nach Wien zum Zwecke 
haben. Nach dem Eintreffen dieſes Archives in Wien wird 
der öſterreichiſche Geſandtſchaſtspoſten in Toskana als definitiv 
vakant anzuſehen ſein. 


Fer an ker e i ch. 


Paris, den 26. April. Die Feſtſetzung der Pyrenäen⸗ 
grenze, welche ſeit 41 Jahren nicht oſſiziell beſtimmt war, 
iſt in dieſen Tagen durch Unterzeichnung eines Vertrages 
wiſchen Frankreich und Spanien geregelt worden. — Die 
japanischen Geſandten reifen den 29. April nach London ab. 
Sie nehmen ihren Weg über Calais, wo ein franzöſiſches 
Fahrzeug zu ihrer Verfügung ſteht. — Eine Frau, de ſich, 
ohne es zu wiſſen, an einen chemaligen Galeerenſträfling 
verheirathet hatte, wollte „wegen Irrthums in der Perſon“ 
dieſe Ehe für nichtig erklären laſſen, iſt aber in allen 
Inſtanzen absewieſen und ihre Ehe für rechtsgiltig erklärt 
worden. 

; Spanien 

Madrid, den 19. April. Wegen der vorgerückten Schwan⸗ 

erſchaft der Königin unterbleibt die ſeit undenklichen Zeiten 
bertömmliche Reiſe im Frühjahre nach Aranjuez. Auch die 
Gründonnerstagswaſchung unterblieb, doch wurden an 80 
Arme beiderlei Geſchlechts neue Kleider vertbeilt und jeder 
erhielt eine Unze Gold. Geſtern zur Zeit der Anbetung des 
Kreuzes begnadigte die Königin ſieben zum Tode verurtheilte 
Perſonen. Auch die Infantin Donna Luiſe, Gemahlin des 
gr von Montpenſter, befindet fih in guter Hoffnung. 

er Kronprinz von Belgien, Herzog von Brabant, befindet 
fih gegenwärlig in Sevilla. — Man redet viel von einem 
unbekannten Manne, den man in den Gemächern des Prin: 


zen von Aſturien gefunden habe; es ſcheint fih dabei mehr 
um einen Irrſinnigen als um einen Verbrecher zu handeln. 


Ji d ien: 

Rom. Der Papſt hat die Sendung eines Geſandten nach 
Rußland verweigert, weil Rußland die Forderung ſtellt, daß 
der Geſandte ſeine Beziehungen zur Geiſtlichkeit nur durch 
Vermittelung der Kultusdirektton unterhalten folle. 

Rom. Nach Porto d'Anzio, wohin ſich der Papſt den 
23. April auf einige Wochen begiebt, ſind 6 Kanonen, die 
aus Fremden beſtehende Dragonerſchwadron, das Zuaven⸗ 
corps und einige Kompagnien Jäger, im Ganzen 1000 Mann 
geſchickt worden. General Goyon hat drei Compagnien fran: 
zöͤſiſcher Soldaten dakin beordert. Da es in Porto d'Anzio 
an Lokalitäten fehlt, jo müſſen fäm miliche Truppen im Freien 
kampiren. — Eine kleine Bande von 180 —200 Neactionären, 
welche von einem Spanier, Oberſt Berdanova, befehligt 
wurde, ift an der roͤmiſchen Grenze mii den Franzoſen hands 
gemein geworden. Bordanova ſoll von den Franzoſen ge⸗ 
fangen genommen worden fein. — Der Bapıt hat die anz 
ſtrengenden Beſchwerden der Charwoche ohne Beſchwerde 
verrichtet. Sein Fußleiden iſt eine Art Reſe, unbequem 
genug, kann aber nur bei gänzlicher Vernachläſſigung oder 
heftiger Erkältung gefährlich werden. 

Turin. Die Rundreiſe Garibaldis in der Lombardai 
muß den Leuten die Köpfe bedeutend verrückt haben, denn 
die Zeitung von Treviglio ſchreibt wörtlich: „Die turiner 
Blätter wollen uns zur Vielgötterei verleiten; das italieniſche 
Volk und namentlich die Bevölkerung von Treviglio glaubt 
nur an Einen wahren Gottmenſchen und dieſer ift Garibaldi!“ 

König Victor Emanuel, welcher ſich in Livorno einſchiffte, 
ift am 28. April Abends von italieniſchen und franzöſiſchen 
Schiffen begleitet in Neapel eingetroffen und enthuſiaſtifch 
empfangen worden; die Stadt war illuminirt. — In Mai- 
land ſoll eine große Verſchwörung unter den Soldaten der 
ehemaligen Armee entdeckt worden fein und die Geiftlichteit 
ſoll den Betheiligten Waffen und Geld dazu geliefert haben. 
Neapolitaniſche Soldaten in der Kaſerne Ambroſio, mit Waf⸗ 
fen, Dolchen und Piſtolen verſehen, deabſichtigten das Briz 
gantenweſen in der Lombardei er He 40 Mann wur: 
den verhaftet. Ein ähnlicher Verſuch hat zu Monza ſtattge⸗ 
funden. Eine Militärkommiſſion ift mit der Unterſuchung 
beſchäftigt. Mehrere Prieſter ſind verhaftet worden. — In 
Genua und Florenz hat der König eine ſehr gute Aufnahme 
gefunden. In ⸗Genua hat der König beim Empfange der 
Senatoren und Deputirten geäußert, daß für das laufende 
Jahr kein Krieg in Ausſicht ſtehe, außer im Falle eines An⸗ 
griffs von Seiten Oeſterreichs. Trotz ſeines lebhaſten Wun⸗ 
ſches, die Löſung der ſchwebenden Fragen zu beſchleunigen, 
müſſe man ſich noch einige Verzögerung gefallen laſſen, die 
Zeit jedoch thätig und einträchtig benutzen. Er ſei indeſſen 
auf dem Punkte, in der römiſchen Frage einen Schritt zu 
thun. Schließlich drückte der König ſeine volle Zuderſicht 
aus, daß die Dinge ſowohl im Innern als nach außen einen 
günſtigen Verlauf nehmen werden. 


Großbritannien und Irland. 

London, den 20 April. Die feierliche Eröffnung der 
Ausſtellung wird den J. Mai Punkt 2 Uhr ſtattfinden. Die 
Stellvertreter der Königin werden am Eingange des Haupt⸗ 
portales von einer Ehrengarde und im ſüdlichen Centralhofe 
von den Miniſtern, den fremden Kommiſſaren und den offiz 
ziellen Gaͤſten empfangen werden, Von fürſtlichen Perſonen 
werden, wie es ſcheint, bei der Eröffnung nur zugegen ſein 
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der Herzog von Cambridge, der Kronprinz von Preußen und 
Prinz Oskar von Schweden. Im weſtlichen Dome wird die 
Voltshymne angeſtimmt, worauf der Ausſtellungskommiſſar, 
Graf Granville, eine Adreſſe verlieſt, die der Herzog von, 
Cambridge erwiedert. Im öſtlichen Dome wird ſodann eine 
Muſik von 400 Inſtrumentaliſten und 2000 Sängern aufge⸗ 
führt werden. Im Centrum des Mittelſchiffes, wo ein Thron 
aufgeſchlagen iſt, ſpricht der Biſchof von London ein Gebet, 
der Chor ſingt Hallelujah und die Volkshymne und der Her: 
zog von Cambridge erklärt die Ausstellung für eröffnet, wäh: 
rend Trompetenitöße und Artillerieſalven dies dem Publikum 
| außerhalb des Ausſtellungsgebäudes verkünden. — Die Noth 
unter den Arbeitern der Baumwollenbezirke in Lancaſhire 
wird mit jedem Tage drückender. Bisher war es der Privat⸗ 
wohltbaͤtigteit gelungen, die arbeitsloſen Familien vor dem 
Hungertode zu ſchützen und alles Leid iſt von den Betroffenen 
bisher mit muſterhafter Ergebung getragen worden, auf die 
Länge reicht dies aber nicht aus und bis ein Antrag im 
Parlamente geſtellt werden kann, müſſen allgemeine Geld⸗ 
ſammlungen organiſirt werden. In Blackburn ſcheint die 
Noth am größten zu ſein und um dahin raſche Hilfe zu brin⸗ 
gen, haben ſich mehrere angeſehene Kaufleute an die Behörde 
mit der Bitte gewendet, zu Beiträgen aufzufordern und ſie 
in Empfang zu nehmen. Die Subſtription ift auch ſofort 
8 worden, denn raſche Hilfe thut Notb. Seit vielen 
Monaten ſchon wird in den Fabriken von Blackburn nur 
Halbzeit gearbeitet. Viele der größten Fabriken mußten die 
Arbeit gänzlich einſtellen und die Sparpfennige der Arbeiter⸗ 
bevölkerung find längſt aufgezehrt, Viele Fabriken thun das 
Aeußerſte und bejchäftigen die älteren 3 bis 4 Tage in der 
0 Woche, mit offenbarem Schaden ihrer ſelbſt, aber aus Rück⸗ 
ſicht auf die allgemeine Noth und um ſich einen Arbeiterkern 
| für die Zukunft zu erhalten. — Nach Berichten aus Paläſtina 
i ijt der Prinz von Wales mit feinem Gefolge feit den Kreuz: 
lügen der erſte Chrift geweſen, dem es verſtattet worden ijt, 
bei ſeinem Aufenthalte in Hebron die Gruft Abrahams zu 
beſuchen. Zwei Scheiks wollten zwar über die Zulaſſung von 
Chriſten Skandal machen, aber der Gouverneur von Hebron 
brachte ſie fort und die anderen Türken ſprachen ihre Freude 
über die Ehre aus, einen britiſchen Prinzen begrüßen zu kön⸗ 
nen. Der Prinz beſuchte Hebron am 7. April. Der Paſcha 
von Jeruſalem war perſönlich dort, um ihn zu empfangen 
und zu eskortiren. i 


Dänemark. 

Das kürzlich für das Königreich Dänemark veröffentlichte 
Geſetz, welches den Unterthanen Schwedens, Norwegens, Eng: 
lands, Nordamerikas, Belgiens und Frankreichs Paßfreiheit 
gewährt, ift jetzt auch auf das Herzogthum Schleswig aus: 
gedehnt worden. 


Nußland und Polen. 


Warſchau, den 27. April. Die wegen des Exceſſes in 
der Johanniskirche zum Militär verurtheilten 12 jungen Leute 
ſind bereits eingekleidet und die letzten heute zu ihren Regi⸗ 
mentern in Rußland abgeſendet worden. — Vorigen Freitag 
war eine Demonſtration beabſichtigt, welche indeß durch ernſt⸗ 
liche Warnungen verhindert wurde, aber häufigere Patrouillen 
zur Folge hatte. — In dieſen Tagen hatten beim Bau der 
Meicfelbrüde 20 Arbeiter das Unglück, durch das Zuſammen⸗ 
brechen eines Gerüſtes in den mit Waſſer angefüllten, zum 
Pfeilerbau nöthigen Cylinder zu fallen. Einer blieb ſogleich 
todt, einer ertrank im Cylinder, die andern 18 wurden wenig 
beſchädigt und gerettet. 


Türkei. 
Konſtantinopel, den 12. April. Vor einigen Tagen 
ließ der Sultan im kaiſerlichen Theater eine Vorſtellung für 
die Armee geben, zu welcher zahlreiche Einladungen an 
Offiziere und Soldaten der Land- und See-Armee ergangen 
waren. Ehe der Vorhang aufgezogen wurde, ſtellte ſich der 
Sultan in die Mitte des Parterre und hielt folgende An⸗ 
ſprache: „Obgleich ich ſchon viel für die Armee gethan habe, 
will ich doch noch mehr für ſie thun, denn ich wünſche ſie 
auf gleicher Stufe mit jeder andern europaiſchen Armee zu 
ſehen; es iſt dies mein größter Stolz. Ihr ſeht, daß ich nicht 
viel für mich ausgebe; ich kleide mich ebenſo einfach als ihr. 
Ich wurde durch den Ratbſchluß Gottes zum Vater meines 
Volks erwählt und ich wünſche, daß meine Offiziere gleich⸗ 
falls Väter für meine Soldaten ſeien. Ich fordere Alle und 
Jeden insbeſondere auf, mir furchtlos ihre Beſchwerden vor⸗ 
zutragen, und ich verſpreche denſelben alle Aufmerkſamkeit 
zu ſchenken.“ Dieſe Rede machte einen lebhaften Eindruck 
auf das Auditorium r R / 
Eine aus Raguſa eingetroffene Depeſche vom 26. April 
meldet, daß Omer Paſcha dem Fürſten von Montenegro vor⸗ 
geſchlagen habe, auf Grundlage der Autonomie der Herzego⸗ 
wina mit ihm in Unterhandlungen zu treten, und daß der 
Fürſt dies angenommen habe. 


Griechenland. 


Athen, den 19. April. Das die Uebergabe von Nauplia 
betreffende Protokoll iſt einerſeits vom General Hahn, ander⸗ 
ſeits von den Inſurgenten Zimbrakabis und Grivas unter⸗ 
zeichnet. Heute Morgen verließen ein engliſcher und ein 
franzöſiſcher Dampfer den Piräus, um die nicht amneſtirten 
Chefs der Rebellen aufzunehmen und ins Ausland zu bringen. 
— In Miſſolunghi iſt die Ruhe durch ſchwere Exceſſe geſtört 
worden. Ein Theil der dort garniſonirenden Soldaten durch⸗ 
zog die Stadt, mißhandelte friedliche Bürger, Frauen und 
Kinder, und ſelbſt die eigenen Offiziere wurden nicht geſchont, 
denen es aber doch mit Mühe gelange die Ruhe wieder ber: 
zuſtellen. Es ſollen 20 Bürger und Offiziere mehr oder minder 
ſchwer verwundet worden ſein. Der Präfekt von Miſſolunghi 


hat in Folge deſſen bei der Regierung um Entfernung der, 


Garniſon nachgeſucht. — In Athen fürchtete man einen 
Ueberfall der Bauern der Umgegend. Die ganze Stadt und 
der Palaſt des Königs verwandelten ſich durch die getroffenen 
militäriſchen Vorſichtsmaßregeln in ein Feldlager; die Ruhe 
wurde aber nicht geſtört. — Die Univerſität bleibt geſchloſſen; 
die Vorträge beginnen erſt wieder mit dem neuen akademiſchen 
Jahre, d. h. im September. 

Die Nachrichten aus Athen vom 20 April melden, daß 
der König, um dem Volke einen Beweis ſeines Zutrauens 
zu geben und die Nationalbewaffnung ſicher zu ſtellen, die 
Errichtung einer Nationalgarde, gleich der in Belgien und 
Italien, angeordnet babe. — Der König und die Königin 
find am 20. April bei ihrer Rückkehr aus der Kirche vom 
Volke mit enthuſiaſtiſchen Zurufen empfangen worden. — 
Die Kammern ſind zum 7. Mai einberufen worden. 


Amer it a 
Die durch die neueſte Schlacht berühmt gewordene kleine 


Stadt Korinth liegt im Staat Miſſiſſippi, an einem Knoten⸗ 


punkte, wo die Hauptbahnen nach Charleſton oſtwärts, nach 
Memphis am großen Strome weſtwärts und nach Mobile 
und Neworleans ſüdwärts zuſammentreffen. Es iſt ein ſtrate⸗ 
giid wichtiger Punkt und war von den Konföderirten ſtark 


eſezt. Wiewohl noch 300 englische Meilen von Neworleans 7 


hf. 


entlegen, ift fein Beſitz den Unioniſten doch 1 wenn ſie 
ihren Plan verfolgen wollen, Neworleans von Norden her 
anzugreifen und fo die Gee- Expedition gegen diefe Stadt zu 
unkerſtützen. — Nach Berichten aus Naſhville herrſcht in den 
innern Grafſchaften des Staats Tenneſſee ein grimmiger 
Bürgerkrieg und täglich kommt es vor, daß ein Nachbar den 
andern in zufällig entſtandenem Zweikampfe umbringt. — 
Der von den Unionstruppen in Albamga beſetzte Ort heißt 
nicht Hauteville, ſondern Huntsville und gilt für eine ſtrategiſch 
wichtige Poſition. — Der britiſche Dampfer „Econorniß“ iſt 
in einem ſüdlichen Hafen angekommen. — Präſident Lincoln 
(ieh einer Proklamation einen Buß- und Bettag ausge: 
chrieben wegen der neulich errungenen Siege und wegen Ab: 
wendung der Gefahr einer fremden Invaſion und Interven⸗ 
tion. Ferner hat er eine Bill unterzeichnet, welche den Staaten, 
die die Sklaverei abzuſchaffen wünſchen, Geldunterſtützung 
gewährt Im Repräſentantenhauſe iſt die Bill, welche die 
Sklaverei im Staate Kolumbia abſchafft, mit 93 gegen 39 
Stimmen durchgegangen. Dem Kongreſſe ift vom Präſidenten 
ein zwiſchen England und den Vereinigten Staaten abzu⸗ 
ſchließender neuer Vertrag in Bezug auf den Sklavenhandel 
vorgelegt worden. 


Der Ort Korinth, in deſſen Nähe neulich eine zweitägige 
Schlacht zwiſchen den Unioniſten und Konföderirten ſtattfand, 
hieß früher Farmington und findet ſich unter dieſem Namen 
auf den Karten, — Nach Berichten aus Newyork vom I7ten 
April iſt der franzöſiſche Geſandte von Waſhington nach 
Richmond abgereiſt. Man glaubt, daß dieſe Reiſe eine di⸗ 
plomatiſche Intervention Europas zur Verſöhnung des Nor: 
dens mit dem Süden zum Zweck habe. À 


Nach Berichten aus Newyork vom 15. April waren nach 
dem Rapport des konföderiſtiſchen Generals Beauregard am 
zweiten Tage der Schlacht bei Pittsburgh (Korinth) 10000 
Mann gefangen und 36 Kanonen erobert worden. Die Kon⸗ 


föderirten haben ſich hinter die Befeſtigungen von Korinth 


e, Das blokirende Unionsgeſchwader hat ein eng: 
iſches Schiff genommen. General Mitſchell hat eine 100 
Meilen lange Strecke der Eiſenbahn von Charleſton nach 
Memphis beſetzt. Die Konfoͤderirten follen Frederiksburg ver: 
laffen und fih nach Richmond und Yorktown begeben haben. 
Beträchtliche Verſtärkungen der Konfoderirten waren zu Nork⸗ 
town eingetroffen. Mac Clellan fährt fort, Vorbereitungen 
ur Erſtürmung von Vorktown zu machen. Der „Merrimac“ 
iſt in den Hafen von Norfolk zurückgekehrt 


Mexiko. Nach den letzten Nachrichten aus Veracruz vom 
22. März haben die Geſandten von Preußen, Oeſterreich und 
Rußland in Mexiko energiſch gegen die Verhaftung von 
10 fremden Kaufleuten proteſtirt, welche ſich geweigert hatten, 
der Regierung eine von ihnen geforderte beträchtliche Summe 
vorzuſchießen. — Nach Berichten aus Vergeruz vom 28. März 
u fih die Provinz Tamaulipas gegen Juarez und für die 

llürten erklärt. Die Provinz Puebla zeigt fih den Fran: 
zoſen ſehr günſtig Die Bevölkerung begibt ſich von allen 
Seiten nach dem Lager von Tehuacan und die Städte Puebla 
de los Angelos und Cholula haben offizielle Deputationen 
dorthin abgeſandt. Nach weiteren Berichten vom 2. April 
wird in Mexiko trotz aller Proteſtationen die Erhebung des 
von Juarez aus geſchriebenen A enters von 500,000 
Piaſtern in gewaltthätigiter Weiſe fortgeſetzt. Die Spanier 
Rom in Orizaba und Cordova, die Franzoſen in Tehuacan. 

an verſichert, daß, wenn das letzte Ultimatum nicht günſtig 
5 wird, ſie unmittelbar auf Mexiko losmarſchiren 
werden. 2 


686 


A 


A ſien. 


Perſien. Eine Monſtre-Hinrichtung! — Am 27. Februar 
wurden in Teharan 57 gefangene Turkomanen hingerichtet. 
Sie waren bei dem letzten Anſchlage auf Meſched in Choraſſan 
ergriffen worden. Bei dem fanatiſchen Haſſe zwiſchen den 
ſchütiſchen Perſern und den ſunnitiſchen Turkomanen war 
ihr Schickſal vorauszuſehen und der Schach wurde vergebens 
darauf aufmerkſam gemacht, daß ein ſo großartiges blutiges 
Drama bei den europäiſchen Mächten keinen günſtigen Cin- 
druck machen und die vielgerühmten Fortſchritisbeſtrebungen 
Perſiens in ein zweifelhaftes Licht ſtellen würde. Der Schach 
erwiederte: „Sie müſſen alle hingerichtet werden!“ Am 
27. Februar Morgens wurden die Gefangenen, umgeben 
von Soldaten, welche ausgeſtopfte Kopfhäute auf die Ba: 
jonette geſteckt hatten, aus dem Gefängniſſe zur Richtſtätte 
am Exercierplatze geführt und einzeln mit hölzernen Nägeln 
und Stricken an den Armen ausgeſpannt an die Hofmauer 
der Kaſerne geheftet. Nach einer Stunde machten die Pelo: 
tons 130 Schritt vor ihnen Halt. Der Kriegsminiſter, auf⸗ 
merkſam gemacht, daß eine jolbe Entfernung nicht geeignet 
ſei, ſicher zu treffen, ließ die Pelotons bis auf 60 Schritte 
vorrücken. Das erſte Peloton ſchoß, aber keine Kugel hatte 
getroffen, denn die Soldaten, unwillig über die ihnen zuge⸗ 
mutheten Henkersdienſte hatten abſichtlich zu hoch geſchoſſen. 
Das Peloton rückte nun bis auf 40 Schritte vor und ſchoß 
zum zweiten Male, wobei nur einige wenige an den Füßen 
verwundet wurden. Bei der dritten Decharge ſanken 4 Mann 
tödtlich getroffen nieder. Dieſes Scheibenſchießen auf Men⸗ 
ſchenherzen dauerte anderthalb Stunden, während welcher 
Zeit die Pelotons 8 Mal gewechjelt wurden, jedes zu 100 
Mann 3 Mal ſchoß, alfo 2400 Schüſſe auf 57 gebundene 
Menſchen abgefeuert wurden und doch noch 3 Mann unver⸗ 
legt blieben, die fih im Kugelrezen von den Nägeln losge⸗ 
macht hatten und erſchöpft zu Boden fielen, bis endlich die 
Henker durch mehrere ſchlecht geführte Hiebe die Köpfe ab: 
schlugen. Dann wurden die durch Henkers knechte von den 
Leichnamen abgetrennten Köpfe und rechten Arme auf Lanzen 
geſteckt und dem Pöbel vorgetragen, die Rumpfe mit den 
Füßen an Eſelsſchwänze gebunden zur Grube hinter die 
Kaſerne geſchleppt und eingeſcharrt, während die Truppen 
mit klingendem Spiele abzogen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Am 27 April Nachmittag wurde Friedland in O Schl. 
und die nächſte Umgebung während eines heftigen Gewitters 
von einem ungewöhnlich ſtarken Hagel heimgeſucht. Der 
Hagel lag 6 Zoll hoch auf der Straße. Die reiche Blütben: 
pracht und ſomit die Hoffnung einer reichen Obſternte wurden 
vernichtet. Auch die Aecker und Wieſen haben ſehr gelitten. 
In der Oſternacht wurde in Roſendorf bei Senſtenberg 
ein 19jähriges Mädchen bei Gelegenheit des dort üblichen 
Nachtſchießens durch das Zerſpringen eines alten verrofteten 
Gewehrs ſo ſchwer verletzt, daß ſie binnen ciner halben 
Stunde ſtarb A 

In Oppeln iſt feit einiger Zeit die Sicherheit des Cigen: 
tbums durch freche Einbrüche fo gefährdet, daß der Magiſtrat 
cine Prämie von 100 rtl. für den Entdecker der Thäter aus: 
geſetzt hat. i rt 

Leipzig, den 16. April. (Die Gewinne der Schil⸗ 
ler: Lotterie.) Des Glückes Laune hat über die bedeu- 
tenderen Gewinne der großen Schiller Lotterie ziemlich auf⸗ 
fällig verfügt. So erhielt den erſten Hauptgewinn, die Villa 
in Eiſenach, ein armer Müller Namens 2 indel zu Herford 
in Weſtfalen; der zweite, Schillers Brief in Glas und Rab: 


' 
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men, fiel einem Apotheker und mehreren feiner Freunde in 
Fürth gemeinſchaftlich zu; den dritten, emaillirter Goldring 
mit Schillers Haaren, erhielt ein Kaufmann in Poſen; den 
vierten, das Haus des alten Vater Jahn in Freiburg, ein 
praktiſcher Arzt in Grüna bei Chemnitz. Dieſes ihöne Haus 
itt dem glücklichen Gewinner am 20 April 1861 gerichtlich 
übergeben worden, mit der Biringung, daß er und feine 
Nach beſitzer die bekannte Inſchrift mit dem einfachen F. (dem 
Turnwablſpruch: Friſch, fromm, fröhlich, frei), fo wie das 
Wappen des Turnvaters gut erhalten, widrigenfalls er 100 
Thlr. an die Schiller- und Tiedgeſtiftung als Buße zu ent: 
richten hat. Das von Sr. Majeſtät dem König von Sachſen 
eſchenkte jtöne Oelgemälde ift nach Wiesbaden, die von 
beer Majeſtät der Königin verehrte Kaſſette an die Gebrü⸗ 
der Kurze in Groß⸗Glogau gekommen. Von den ſieben Con: 
ceriflügeln iſt ciner an einen Dorſſchmied in Pillnitz einer 
an einen Poſtillon zu Landeck in der Grafſchaft Glatz, einer 
an die Tochter eines Dresdener Fiſchhändlers gefallen, doch 
wurde auch einer das Eigenthum einer Klavierlehrerin zu 
Loga bei Leer im Hannoverſchen. Das für 1000 Thlr. an⸗ 
gekaufte große Oelgemälde von Theobald von Oër hat die 
Tochter eines Bäckermeiſters zu Dablen in Sachſen, die ſchöne 
Spieluhr mit 39 Walzen ein Schuhmacker b.i Altenburg, 
den Malachitſchmuck aus Rußland (Nr. 3406) ein Korporal 
der Artillerie auf der Feſtung Königſtein, den Ring mit Kör⸗ 
ner's Haaren und Goethe's ſämmtliche Werke (Geſchenk der 
Enkel von Goethe) zwei Soldaten der Dresdener Garniſon 
gewonnen. Wer ſich nachträglich noch näher mit vielen höchſt 
intereſſanten Einzelheiten in Bezug auf die Schiller: Lotterie 
befannt machen will, dem ift die bereits in fünfter Auflage 
erſchienene Schrift von Dr. Alex. Ziegler über die Schiller⸗ 
Lotterie zu empfehlen. 

Ein Grenzaufſeher vom Aachener Hauptzollamte war wegen 

ienfivergeben vor den Oberkontreleur zur Verantwortung 
geladen worden. Er ſchoß ohne weiteres ein Doppel piſtol 
auf dieſen ab, zerſchmetterte ihm den Arm und verwundete 
noch einen andern Beamten ſchwer am Kopfe. Er ergriff 
hierauf die Flucht und in Burtſcheit aufgehalten, zog er cin 
zweites Piſtol hervor und tödtete fih durch einen Schuß 
in die Bruſt. ; 

In der Nacht zum 23. April hat ein Tagelöhner in Koch 
bei Dahlen ſeine 3 Kinder im Alter von 15, 13 und 11 Jab⸗ 
ren in einer Flachsgrube ertränkt. Er hatte die Kinder faſt 
nie in die Kirche und Schule geſchickt und war deshalb vor 
das Gericht zu Aachen geladen worden. 

In Thurmby in England geht der Fuchsjäger⸗ Kultus ſo⸗ 
weit, daß die Kirchenvorſteher ſeit mehreren Jahren die An: 
kunft des Lord Stamford mit ſeinen Hunden daſelbſt durch 
Glodengeläute zu feiern pflegen. Diesmal verbat ſich der 
Pfarrer den Brauch und ließ die Thür des Glockenthurmes 
P zunageln. Als aber Lord Stamford mit feiner Meute ankam, 
wurde die Thüre von einem Farmer und einem Wagenbauer 
erbrochen und 2½ Stunde lang gelautet. Der Pfarrer klagte 
aber die Richter wieſen die Klage als unbegründet ab. f 


Cbronik des Tages. 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: 
dem Kammerherrn von Gersdorf auf Oftichens iu rte 
Lauban die Erlaubniß zur Anlegung des von dem Großher⸗ 
| zog von Sachſen-Weimar ihm verliehenen Komtkurkreuz s 


des Hausordens vom Weißen is zu ertheilen, fonie ten. 
e 


bisherigen Landrath des Kreiſes Breslau, Freiherrn von 
Ende, zum Polizeipräſidenten in Breslau und den bisheri⸗ 
gen Regierungsratb von Jeetze in Oppeln zum Oberregie⸗ 
rungsrath und Abtheilungs⸗ Dirigenten zu ernennen. 
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Amts jubiläum. 
In Berlin feierte am 24. April der Rechtsanwalt und 
Notar Bode fein 60jähriges Amtsjubiläum. 


— ——ů— —-— 


Das Wort der Mutter. 


Novelle von F. Brunold. 


(Fortſetzung und Beſchluß.) 

Agnueſe aber fand fid jetzt oftmals im Garten ein, wenn 
die alte Sebardus dort beſchäftiget war. Sie theilte mit 
der alten Frau ja ein und daſſelbe Geheimniß — und 
mußte doch auch fragen, wie es der Anne erging — und 
ihm — deſſen Namen ſie nicht nannte; aber von dem die 
alte Frau ſo gerne zu ſprechen ſchien. Oder, wie wußte 
fie nur, daß es ihrer pingen, freundlichen Herrin ſo be⸗ 
ſonders lieb ſei, wenn ſie Dies oder Jenes von einem 
jungen Gefangenen mittheilte? 

Mit dem Comtoirdiener, mit den Friedrich ſprach Ag- 
neſe freilich auch; aber was ſie mit dem zu beſprechen 
hatte, mußte wohl nicht erfreulicher Art ſein, denn ſie that 
es nur, wenn es unbemerkt geſchehen konnte; und wenn 
es geſchehen, wurde, nach jeder Unterredung, ihr Auge 
trüber, ſinnender. 

Und dennoch! welch ein Widerſpruch. Während ſie ehe⸗ 
dem den Worten der Mutter, in Bezug auf Henry, einen 
Widerſpruch entgegengeſetzt hatte, ſchien fie jetzt den Çr- 
Öffnungen der Art beſonders zu lauſchen. Selbſt Henry 
erfreute ſich einer ſichtbaren Ermunterung und Theilnahme 
von ihrer Seite. Es ift, als lauſche fie gern feinen Wor⸗ 
ten, ſeinen Reden, die immer klarer, immer deutlicher ſeine 
Herzenswünſche zu erkennen geben. Selbſt kleine Gefäl⸗ 
ligkeiten und Aufmerkſamkeiten verlangt ſie ſchon von ihm. 
Heut bittet fie ihn, ihr ein Gedicht abzuſchreiben; morgen 
ſind es Noten, bei denen ſie ſeine Hülfe in Anſpruch nimmt. 
Was ſollte man denken? Heut ſitzt ſie an ihrem eleganten 
Schreibtiſchchen — und grüßt ihn vertraulich, anmuthig, 
freundlich bei ſeinem Eintreten. Sie erhebt ſich nicht, ſie 
lacht: „Ich kann Sie heut nicht begrüßen; ich habe zu 


t 


nothwendig zu arbeiten! 


Henry, von ihrer Freundlichkeit entzückt, und wohl mer⸗ 


kend, daß ſie ibn nur necke — und ſeine Nähe ihr nicht 
unfieb fei, tritt dennoch näher, beugt fih zu dem Tife 
nieder, wobei ihre reiche Lockenfülle ſeine Wange ſtreift, 
und ihr Hauch ſein Auge kühlt und ihn mit innerer Wonne 
durchſchauert — und fraget lächelnd: „Und darf ich wiſ⸗ 
ſen, was Sie ſo Nöthiges vorhaben?“ 

„O, Nichts! Nichts!“ lachte Agneſe ſchelmiſch, koketti⸗ 
rend — und ſucht das Blatt, auf dem ſie geſchrieben, aus 
feiner Hand zu nehmen. „Rathen Sie, Henry! wer hat 


den Narren des Vaters geſchrieben? O, bitt ſchön! jagen 
Sie es mir!“ 

„Nun!“ entgegnete der Gefragte, berauſcht von der Buz 
traulichkeit Agneſens: „wüßte ich es nicht, und hätte ich 
es nicht geſehen; ich würde ſelbſt auf den erſten Blick mei⸗ 
nen, es ſei die Unterſchrift Ihres Herrn Vater; ſo aber 
weiß ich ja, daß Sie den Namen geſchrieben; wie ſich 


dies auch bei genauerer Betrachtung deutlich zeigt. Herr 
Andree hat einen böchſt eigenthümlichen Zug bei feinem 
Namen, der ſehr ſchwer nachzuahmen iſt.“ 

„So!“ ſagte Agneſe gedehnt; doch mit Gewalt ihre 
aufſteigende innere Erreotheit beherrſchend, und fi ſchmei⸗ 
chelnd zu dem jungen Mann wendend, wobl nur, damit 
er den aufflammenden Haß ihres Auges nicht bemerke, 
ruft ſie: „Bitte, Henry, ſetzen Sie ſich — und verſuchen 
Sie einmal, meine Handſchrift täuſchend nachzuahmen.“ 

„Und darf ich auch wiſſen, wozu?“ entgegnete der junge 
Mann, noch immer entzückt und berauſcht von Agnueſens 
Lieblichkeit und Zuneigung; während deffen er auf ihrem 
Seſſel Platz genommen. Í 

„Wozu?“ ſacht die Gefragte. „Können Sie ſchweigen?“ 
Und als er freundlich, betheuernd nickt, legt ſie ihm einen 
kleinen Briefbogen bin, und faat, ihm zugleich ein beſchrie⸗ 
benes Zettelchen vorlegend: „Dieſe Zeilen bekömmt meine 
Freundin Ottilie, deren Geburtstag morgen. Wir haben 
eine kleine Wette vor. Sie empfängt dieſe Einladung, die 
Sie ſchreiben, wie ich fie hier geſchrieben. Glaubt fie — 
ich babe dieſelbe geſchrieben — und mein Vater ſie unter- 
ſchrieben — jo habe ich die Wette gewonnen. Wir met- 
teten: Ich wollte ihr eine Einladung von meiner Hand 
ſenden, die der Vater unterſchrieben — und die ich den⸗ 
noch ſelber nicht wolle geſchrieben baben.“ 

„Und nun ſolle ich Beides thun?“ lachte Henry. „Den⸗ 
ken Sie, ich verſtände es, Ihre Handſchrift nachzuahmen?“ 

Agneſe felte ſich unwillig. „Warum nur,“ rief fie, 
„aus jedem kleinen, unſchuldigen Scherze, ſo bitteren Ernſt 
machen. Ich fand neulich einen Zettel, der wohl der Wind 
von Ihrem Palte in den Garten geweht hatte, auf dem 
pan ich meinen Namen geſchrieben, als hätte ich es ſelber 
gethan.“ : 

Henry glühte auf; aber zugleich entzückt, daß fie den 
Namen gefunden — und nicht ahnend, daß der Friedrich 
ihn von feinen Pulte genommen und der Genannten ge- 
bracht; und in der Erwähnung dieſer Sache, gleichſam 
eine Billigung feiner Handlungsweiſe, feiner Liebe findend, 
nahm er in Haſt die Feder — und ſchrieb die Zeilen, ſo 
fider, jo täuſchend nach, daß Agneſe ſelbſt nicht im Stande 
würde geweſen fein, ihre Handſchrift von der fremden zu 
unterſcheiden, wenn dieſelbe ihr zufällig zu Geſicht gefom- 
men wäre. 

Agneſe bebte ſichtbar zuſammen; dennoch fih beber- 
ſchend und bezwingend, ruft ſie, in Haſt das Papier ihm 
wieder hinreichend: „O, das iſt allerliebſt. Der Scherz 
ift köſtlich. Nun noch des Vaters Uuterſchrift. Aber recht, 
recht genau — denn die darf am wenigſten als falſch er- 
kannt werden, da fie ja vorzugsweiſe als die richtige qel- 
ten muß. Sie wiſſen ja, der Vater iſt unendlich gut — 
aber zu Scherzen nicht aufgelegt. Ihn darf ich nicht 
bitten! ——“ ` 

Henry hatte die legteren Worte wenig noch beachtet; 
fein Ehrgeiz war erwacht; er wollte auch in dieſer Hinſicht 
zeigen, was er könne. Mit feſter, ſicherer Hand ſchrieb 
er den Namen. gon ; 

Agneſe verfolgte in fieberhafter Erregung jede feiner 
e ee Als ſie das Blatt aus kines Hand em- 
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pfing, vermochte ſie Nichts zu ſagen. Starren Blickes 
ſchaute ſie auf die Unterſchrift. Das war der Namens zug 
ihres Vaters, wie ihn derſelbe unter feine Briefe, ſeine 
Wechſels zeichnete, das war die Firma: Andreas Andree! 

Henry bemerkte ihr Erſtaunen — und noch immer in 
Eitelk it und verblendeter viebe befangen, jagte er lächelnd: 
„Nicht wahr! Die Schrift iſt gelungen? — Man übt jo 
Etwas als Knabe zum Zeitvertreib — —“ 

„Um es als Mann gelegentlich benutzen zu können!“ 
rief Agneſe flammenden Blicks — und ein Zug der tief⸗ 
ſten Verachtung lagerte ſich über ihr Geſicht, indem ſie 
das Papier faltete und einſteckte. „Ich hörte bereits von 
Ihrem Talent,“ ſagte ſie — und wendete kalt ſich ab. 

Henry erbebte; es überkam ihn plötzlich die Ahnung, 
daß er ſich habe überliſten laſſen — und eine Schlinge 
ſelbſt um den Hals geworfen. Jı Haft ergriff er der 
Jungfrau Hand und rief: „Was denken Sie? Was haben 
Sie vor?“ 

Doch Agneſe ließ ihn nicht weiter reden, raſch, uner⸗ 
wartet wachte ſie ſich los, eilte zur Thür — und ließ ihn 
in furchtbarer Aufregung zurück. 

Von Angſt und Verzweiflung getrieben, ſtürzte er hin⸗ 
aus. Draußen wurde er ruhiger. „Narr! der ich bin!“ 
ſagte er zu ſich ſelbſt; „was will ſie denn! Wer könnte 
mir Etwas beweiſen. Wer meiß, daß ich die Wechſel in 
Guards Pult gelegt?“ Und langſam, ſtolz, gemeſſen, als 
wäre Nichts geſchehen, ſchritt er noch ſeinem Zimmer. 

Agneſe aber war zu ihrer Freundin Ottilie geeilt, mit 
der fie zu dem Polizeichef fuhr, deren Onkel. 

Andern Tages fand die öffentliche Gerichtsverhandlung 
in Sachen des Hauſes Andreas Andree ſtatt. 

Die Tribünen waren überaus zahlreich beſetzt. 
Welt war begierig auf den Ausgang des Prozeſſes. 

Die Richter, die Geſchworenen waren zugegen, die Zeu⸗ 
gen traten ein, der Gefangene wurde vorgeführt. Die 
Handlung be aun. Die Zeugen wurden vernommen. Und 
wenn auch Niemand behaupten konnte, geſehen zu haben, 
daß der junge Mann die That vollführt, den Wechſel ge⸗ 
ſchrieben habe; ſo ſprachen doch die einzelnen Thatſachen 
ſo bedeutend gegen ihn; zumal er auf alle an ihn gerich⸗ 
teten Fragen nur ein ſtumpfes, verzweifelndes: „Ich weiß 
es nicht!“ zu antworten vermochte, was bereits als Ver⸗ 
ſtocktheit und ein Zeichen der Schuld und Entſittlichung 
augeſehen wurde — daß die Menge mehr und mehr von 
ſeiner Schuld ſich zu überzeugen begann — und bereits 
ihn im Herzen verdammte. 

Ju dieſem Augenblick entſtand eine Unruhe im Hauſe. 
Eine ältere Frau ſuchte mit Gewalt ſich durch die Menge 
zu drängen. „Laßt mich hinein!“ ſchrie ſie, „ich bin ſeine 
Mutter — und gehöre mit auf die Bank. Die Mutter 
darf bei ihrem Kinde nicht fehlen!“ Unwillkührlich machte 
die Menge, von Mitleid und Neugier ergriffen, Raum 
für die Frau. Und die, die drängte den Diener der Ge⸗ 
rechtigkeit, der ihr den Eintritt zu wehren kam, zurück — 
und ging mit feſtem, ruhigen Schritt zu ihrem Sohne hin. 

An ſeiner Seite ließ ſie ſich nieder. Eduard war in 
ſich zuſammengeſunken, fein Haupt ruhte auf ſeiner Bruſt, 
er konnte nicht aufblicken, ſo tief war er ergriffen. 
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Der Präſident winkte, eine lautloſe Stille entſtand. — 
Die Mutter nahm den Sohn in ihre Arme, legte ihn ſich 
einen Augenblick an die Bruſt, dann drängte ſie ihn zu⸗ 
rück, richtete fein Geſicht auf, und ſagte laut und deutlich: 
„Sie wollten mir Dein Leid verſchweigen; ſie wollte mich 
zurückhalten, als ob eine Mutter nicht immer an der Seite 
ihres Kindes ſein müßte, zumal wenn es Trübſal hat. — 
Sie ſagen, Du ſeiſt ein Fälſcher, Du habeſt ein Verbre⸗ 
chen begangen. Blick mir in's Auge, Eduard! — Deine 
Mutter will hinein ſehen, bis auf den Grund Deines 
Herzens. — Nun ſprich, und fag: Haft Du den Wechſel 
gefälſcht?“ 
f Und der Sohn den Blick der Mutter ruhig, feft aus 
haltend, ſagte laut: „Nein! — ich that es nicht!“ 

Die Frau hörte das Wort. Ein Strahl himmliſcher 
Freude z0g über das gramdurchfurchte, bleiche Angeſicht, 
ein freudiges Lächeln umſchwebte ihren Mund. Leiſe, wie 
ein Dankgebet zu Gott, ſagte fie: „Ich wußte es!“ — 

Und des Sohnes Hand erfaſſend, ſetzte ſie ſich zurecht 
an ſeiner Seite — und ſprach laut, überzeugend: „Und 
ob Deine Richter, die Welt Dich verdammt — Deine 
Mutter ruft: „Nicht ſchuldig!“ 

Niemand rührte ſich im Saal; es war ſo ſtill, wie in 
der Kirche. l 

Jetzt aber öffnete ſich die Thür — und der Polizeichef, 
Henry bleich, knieſchlotternd einführend, rief mit lauter, 
markiger Stimme: „Nicht ſczuldig! Hier ift der Thäter!“ 
Und ſo war es! — Henry, nachdem man ihn als Haupt⸗ 
belaſtungszeugen vernommen, war in ein Seitengemach 
ſchweigend, unbemerkt von dem Chef geführt worden. Hier 
wurde ihm ſeine Handſchrift, die er in Agneſens Gegen— 

5 wart geſchrieben, vorgehalten — und gezeigt, wie fie mit 
der Unterſchrift des Wechſels übereinſtimmte. 


Herr Andree trat ein, Agneſen an der Hand. — Henry 
konnte, durfte nicht leugnen. Von dem gänzlich Uner⸗ 
warteten übermannt und überwältigt, verwirrte er ſich in 
ſeinen Ausſagen — und das Geſtändniß ſeiner ganzen 
Schuld war ſeinen Lippen entflohen, ehe er ſich deſſen 
ſelber bewußt war. 

| Vor die Richter, vor die Geſchworenen geführt, bekannte 

er ſeine That; bezeugte die gänzliche Unſchuld des Gefan- 
genen. Lauter Jubel der Menge machte ſich vernehmbar. 

| Eduard lag in den Armen der Mutter. Er war frei! 

Jetzt nahte Herr Andree, er reichte dem jungen Manne 

> die Hand und ſagte warm: „Eduard! Möchte es mir 
möglich werden, Ihnen dies Leid vergeſſen machen zu kön- 
nen. Doch kommen Sie, laſſen Sie uns Alle dies Haus 
verlaſſen. Agneſe wartet — der haben wir ja das Meiſte 
zu danken!“ s Š 

Eduard ſagte Nichts; er hielt nur der Mutter Hand 

feſt — und ſchaute ihr wieder und immer wieder in das 
Auge; als wollte er fagen: Sie haben Alle an mir ge- 
zweifelt, Du allein, Du meine Mutter nicht. 
| Als er auf den Flur trat, fah er die Anne fern in der 
Ecke ſtehen. Rajh ging er zu ihr, ergriff ihre Hand und 
fie zur Mutter führend, ſprach er: „Dant ihr, Mutter! 
Sie hat mir treulich meine Leiden zu mildern geſucht. 
Sei herzlich gedankt Anne!“ 
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Die Mutter umfing das aufglühende, verſchämte junge 
Mädchen, drückte einen Kuß auf ihren Mund und fagte: 
„Da Kind! das nimm! das ſei mein Dank!“ k 

Agneſe hatte die Thür geöffnet — und die letzten Worte 
vernehmend, rief fie dem davon eilenden Mädchen nach: 
„Leb' wohl Anne! den Brautkranz flehet ich Dir!“ 

Jetzt aber glühte ſie ſelber auf. — Eduard hatte ihre 
Hand ergriffen, er wollte danken, und vermochte es nicht. 
Auch Agneſe ſchien das Reden verlernt zu haben. Zitternd, 
keines Wortes mächtig blickte ſie zur Erde. Der Vater 
jah es — und Beider Hand erfaſſend, rief er: „Kommt 
Kinder, komt! Die Noten warten auf Euch — Ihr müßt i 
mir wieder fingen und ſpielen.“ 
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Sollen wir noch weiter erzählen? 
das Uebrige ſagt ſich ja von ſelbſt. 

Jahre find vergangen. Der Friedrich, der Comtoir⸗ 
diener, iſt längſt Aufſeher in der Fabrik geworden — und 
Agneſe hat richtig feiner Braut, der Anne, die Myrtben⸗ 
krone in das Haar geflochten. Die alte Mutter Sebar⸗ 
dus aber ruht drüben im Grabe, mit Flieder beſchattet. 
Sie hatte das Glück ihrer Anne noch kurze Zeit geſehen 
und in ihrem Hauſe mitgenoſſen. 

Eduards Mutter jedoch ſteht in der Thür, wie ſie am 
Anfang unſerer Erzählung ſtand — und ſchaut den Berg 
hinauf. Ihr Haar iſt weiß geworden, vor der Zeit; das 
hatten die Tage der Sorge, der Angſt und des Schmer⸗ 
zes gebleicht — aber ihr Auge glänzt in Freude und glück i 
licher Erwartung. vi j 

Dort den Berg hinab, dort muß der Sohn bald kom⸗ 4 
men, denſelben Weg, den er vor Jahren ging, als er die 
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Heimath zum erſtenmal verließ. Aber er kommt nicht 
allein, Agneſe, ſeine Frau, will ihn begleiten — um einige 
Wochen hier zu bleiben — damit die Großmutter ihre erſte 
kleine Enkelin ſehen, herzen und küſſen kann. t 
Eduard ift Kompagnon des Herrn Andre. So nur y 
glaubte der ihm die Angſt, den Schmerz vergüten zu kön⸗ 
nen; und als er ſahe, wie die Agneſe ihn liebte — und 
Eduard diefe Liebe fo recht herzinnig erwiederte — legte s 
er mit Freuden ihre Hände in einander — und fegnete f 
fie, als feine Kinder. $ 
Seine Gattin freilich hätte es gern geſehen, menn es N 
anders geworden wäre; fie konnte es nie verwinden, daß 1 
fie damals ſich fo Bitter getäufht — und von ihrem Gat- A 
ten für hart und lieblos geſcholten worden war. Ihr 
Stolz war verwundet — und dieſe Wunde vernarbte nie. 
Eduard wußte dies — und hatte es bereits oftmals | 
empfunden; und um fo größer war daher feine Freude, | 
jetzt zu feiner Mutter zu reifen — und ihr feine Frau, | 
fein Kind; feine große und kleine Agneſe bringen zu können! 1 
Und der Wagen rollt den Berg hinab; die Mutter ſieht | 
ihre Gäſte kommen, Hände ſtrecken ſich ihr entgegen, Hände 
umklammern ſie — und ein lieblich wunderholdes Kindes⸗ 
angeſicht ſchaut ſie an — und die kleine roſige Lippe ſtam⸗ 
melt freudig, unbeholfen: Großmama! 
Das iſt das Ende unſerer Geſchichte. — Henry iſt im 
Zuchthauſe geſtorben und Valerian hat das Geſchäft längft 
verlaſſen. : 
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Naturwiſſenſchaftliche Briefe an einen Landmann. 
(Fortſetzung.) 


11. 


Von der Kunſt, Kälte hervorzubringen, machen beſonders 
die Conditoren Gebrauch, wenn ihnen das Eis im Eis⸗ 
keller ausgegangen iſt. Das gewöhnlichſte Verfahren beſteht 
darin, daß ſie 5 Theile Salmiak, 5 Theile Salpeter und 
16 Theile Waſſer unter einander miſchen, wodurch die 
Temperatur bis auf — 12° C. herabgedrückt wird, eine 
Kälte, die mehr als hinreichend iſt, um auch mitten im 
heißeſten Sommer auf künſtlichem Wege Eis zu bereiten. 
Andere Kältemiſchungen ſind: 


5 Theile verdünnte Salzſäure und 8 Theile Glauberſalz, 


wobei die Temperatur bis auf — 17° C. fällt, 

3 Theile Schnee und 1 Theil Schwefelſaure, die — 

32° C. geben, 

8 Theile Schnee und 5 Theile verdünnte Salzſäure, wo- 

bei die Temperatur bis auf 33° C,. ſinkt, 

3 Theile Schnee und 4 Theile ſalzſaurer Kalk, die eine 

Kälte von 48° C. erzeugen. 

Aus dem in den vorhergehenden Briefen Geſagten geht 
hervor, daß die Ausdehnung aller Körper durch 
Wärme, ſowie die Zuſammenziehung aller Körper 
durch Kälte ein allgemein gültiges Geſetz der Natur iſt. 
In der That haben alle Forſchungen dieſes Geſetz beſtäti⸗ 
get — bis auf eine einzige, aber ſehr bedeutungs⸗ 
volle Ausnahme, die wir jetzt betrachten wollen. 

Alle Körper ziehen ſich zuſammen, wenn ſie abgekühlt 
werden; ſo geſchieht es auch mit dem Waſſer; wenn Waſſer 
von z. B. + 20° R. auf 19, 18. 17 u. f. w. Grad erkaltet, 
fo zieht es ſich immer mehr zuſammen, nimmt einen llei⸗ 
nern Raum ein, wird dichter und in Folge deſſen ſchwe⸗ 
rer. Setzt man die Verſuche fort und erkaltet man das 
Waſſer noch weiter, fo findet man das oben ausgeſprochene 
allgemeine Geſetz wiederholt beſtätigt, doch nur ſo lange, 
bis das Waſſer auf + 4° C. erkaltet ift. Kühlt man es 
von + 4° C. weiter ab bis auf + 3 C., jo iſt's mit der 
Zuſammenziehung auf einmal alle; man macht nun die 
überrafhende Wahrnehmung, daß ſich das Waller bei dies 
fem weiteren Nüdgange der Temperatur aus dehnt, fo 
daß es bei + 3° C. beinahe wieder jo beſchaſfen ift, wie 
es vorher bei + 5° C. war. Erniedrigt man die Tempe⸗ 
ratur noch weiter, von + 3° auf t 2°, fo erfolgt wieder 
keine Zuſammenziehung, ſondern dem allgemeinen Geſetze 
zuwider eine weitere Ausdehnung, und zwar ſo, daß das 
+ 2 gradige Waſſer dem 6 gradigen an Ausdehnung, 
Dichtigkeit und Schwere faſt volftandig gleicht. Bei fork⸗ 
geſetzter Erniedrigung der Temperatur von y 2° auf + 1° 
— 5 die Ausdehnung fo weit fort, daß das F 1 gradige 

aſſer dem + 7 gradigen beinahe gleich ift, und wenn 
die Temperatur von + 1° bis auf 0 ſinkt, fo dehnt ſich 
das Waſſer noch weiter aus, jo daß das O gradige Waſſer 
an Ausdehnung, Dichtigkeit und Schwere von dem + 8 gra- 
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digen wenig verſchieden iſt. Kurz: Wenn warmes Waſſer 
bis auf + 4° C. abgekühlt wird, jo zieht es ſich zuſammen; 
wird es aber von + 4° C. bis 0° abgekühlt, jo 
dehnt es ſich aus, und zwar beträgt die Ausdehnung 
bei dieſer Abkühlung ungefägr Yo Prozent, das heißt: es 
dehnt ſich um ooo, oder von 8000 Theilen auf 8001 
Theil aus. — Das O gradige Waſſer verwandelt ſich dann 
in Eis, und dabei dehnt es ſich noch weit mehr aus, 
nämlich um 5 bis 7 Prozent, d. h. 100 Naumtheile ver- 
größern ſich auf 105 bis 107. — Umgekehrt: Erwärmt 
man 0. gradiges Waſſer auf + 1 gradiges, und dieſes mei- 
ter auf $ 2, f 3, + 4 Grad, jo zieht fih das Waſſer 
fort und fort zuſammen; erft, wenn es weiter über $ 4° 
hinaus erwärmt wird, dehnt es ſich, dem allgemeinen 
Wärmegeſetz entſprechend aus, und zwar um ſo mehr, je 
mehr es erwärmt wird. 

i Daraus geht hervor, daß das Waſſer bei 4° C. 
ſeine größte Dichtigkeit und Schwere hat. 

Dieſe höchſt merkwürdige Ausnahme findet indeſſen nur 
beim Waſſer, alſo bei der auf der Erde im größten 
Maaße vorhandenen Flüſſigkeit ſtatt; bei allen ande⸗ 
ren Flüſſigkeiten nimmt die Dichtigkeit beſtändig mit der 
Abkühlung zu. 

Willſt Du Dich mit eigenen Augen von dieſem eigen 
thümlichen Verhalten des Waſſers überzeugen, ſo kannſt 
Du dieſes Vergnügen ohne großen Koſtenaufwand haben. 
Nimm ein Fläſchchen (am beſten ein ſogenanntes Kochfläſch⸗ 
chen) fülle es mit Waſſer, pfropfe es mit einem Pfropfen 
yu durd) den ein Heiner Thermometer geftedt ift, der in das 
Waſſer hinabreicht, und durch den ferner auch noch ein Glag- 
röhrchen geſteckt ift, das ein ziemlich Stück aus dem Pfropfen 
hervorragt. An dieſes Röhrchen befeftine ein Blatt Pa⸗ 
pier, damit Du den Standpunkt des Waſſers im Röhrchen 
vermerken kannſt, wenn daſſelbe ſteigt und fällt. Bebufs 
der Abkühlung ſtelle nun das Kochfläſchen in ein Gefäß 
mit Schnee oder mit einer Kältemiſchung; dann beobachte 
am Thermometer die Temperatur, und am Glasröhrchen 
den Stand des Waſſers. Wenn Du Alles geſchickt machſt, 
ſo wirſt Du das oben Mitgetheilte beſtätigt finden. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Expedition der Berliner 
Börſen-Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. 


Gewinne der IV. Klaſſe 125. Lotterie. 
Ziehung vom 29. April. 
1 Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 42042. 
2 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 61894 94356. 
2 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 38328 42204, 


341 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 999 4554 7858 
8700 12043 13430 14757 14885 18241 20674 20836 21132 
26348 28877 29468 34020 35324 35753 40596 45037 48672 


Beilagen) 
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49712 64470 69034 69879 73774 75127 77521 78119 78366 
85044 86999 87424 91753. \ 

45 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 3338 9146 12512 
15911 17874 20807 22223 22902 24434 27878 29823 33628 
36841 42484 45686 45864 47240 47587 47899 49268 51344 
56045 57193 59013 60383 61174 62942 65721 69889 69912 
70889 72765 75685 77095 78481 78635 79431 79928 83723 
85061 86233 89366 90104 90458 91921. 

65 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 794 1955 3254 
3616 5210 5364 6226 9416 10202 10521 11058 12498 13458 
13696 14633 17215 17847 25080 27358 28044 28710 29503 
33128 36650 37780 39978 40804 41145 41801 42778 45395 
54144 55071 56442 57783 57792 59668 59917 61936 63939 
66325 66794 68041 70062 72754 73498 76814 77435 77493 
78356 80222 81348 82539 83203 85135 85570 85685 85768 
86012 87388 87637 88055 90250 91709 94032. 

145 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr 1082 1335 2044 
2183 3770 4208 5003 5113 5178 8457 9300 10480 10936 
11560 12703 13139 15040 15127 15347 16182 16739 16768 
17109 18270 19024 19230 19473 19503 19691 20780 21715 
21894 22112 22955 23658 23943 24617 25096 26054 26291 
36541 27523 28040 28834 29368 29781 20802 30218 30453 
30612 31638 31744 32593 33342 34438 34562 35163 35365 
36631 36972 36988 37179 37629 38268 39072 39515 40705 
41297 42470 42537 42599 46662 47273 47990 48123 49829 
49975 50196 50341 50425 51279 51538 52529 52970 53005 
54360 55007 55351 55368 55795 56311 59405 59617 60589 
61143 61237 61939 62105 64035 64245 65035 66611 66951 
68323 68919 70725 71835 74565 76188 76327 78033 79600 
79203 80754 80880 81750 81763 81774 82376 82656, 83584 
84873 85176 85433 86380 86656 86799 87051 87318 88158 
88345 88582 89977 90315 90132 92183 92209 92244 92373 
92938 93327 93440 93776 94585 94811. 

Gewinne zu 70 Thlr. 84 311 366 828 834 851 920 
980. 1006 65 79 201 252 302 320 322 584 698 796 810 
855 917 925 967 970. 2007 82 99 108 164 172 229 237 
278 298 356 362 417 593 607 658 718 751 851 947. 3054 
125 147 224 245 417 420 458 474 479 649 693 711 786 
803 907 950 962. 4020 40 51 78 98 125 150 153 154 216 
223 255 293 343 495 537 599 714 787 826 839 945. 5197 
227 243 365 464 605 609 796 884 917 948 979. 6039 58 
121 128 130 164 172 228 327 331 363 371 600 718 739 
770 821 914 933 974 7067 143 148 155 159 184 185 220 
307 353 527 569 793 879 891 976 991. 8020 62 114 131 
230 277 313 327 338 464 474 507 516 549 596 651 684 
736 816 820 874 901 931 957 904 965. 9070 96 130 158 
222 260 272 278 403 413 520 656 659 718 909 935 950. 

10096 158 181 201 241 309 460 503 533 591 622 638 
646 833 850 863 876 909. 11041 86 121 214 231 303 331 
343 385 468 599 615 717 775 900 971. 12041 104 222 
240 252 207 305 310 312 338 460 535 639 738 783 808 
853 879 976 986. 13004 21 49 66 71 74 285 336 372 400 
603 604 631 739 750 752 764 769 827 847 875 941 965 
969. 14029 80 81 163 199 249 258 276 314 403 416 470 
513 527 539 564 567 611 618 731 736 751 755-824 871 
929. 15003 19 132 195 245 313 353 398 462 550 605 664 
665 728 865 953. 16114 231 332 403 418 487 522 530 
553 564 586 622 630 690 741 145 778 895 988. 17226 
220 244 273 311 368 416 470 488 491 612,634 782. 18031 
49 99 247 358 466 476 516 526 680 103 732 769 788 839 
895 901 923 979 992. 19001 36 154 1% 2A 256 279 403 
436 478 596 635 681 718 725 800 816 842 851 905 919 953. 

20045 70 80 139 177 207 246 320 353 396 461 475 
633 646 666 719 901 909 999. 21041 116 262 273 340 


Erſte Beilage zu Nr. 36 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862, 


368 400 430 471 496 499 511 673 756 793 809 906 978 
992. 22000 91 115 177 214 275 340 388 421 508 578 680 
710 783 796 826 856 911 943. 23079 150 162 255 339 
433 517 520 597 598 682 685 691 700 760 782 984. 24024 
30 56 57 72 182 216 231 398 471 477 487 516 530 609 
618 686 744 951 956 962. 25014 49 180 185 265 317 364 
366 436 532 534 583 592 613 673 679 719 778 895 918 
943 951 953. 26003 47 61 109 194 352 406 409 411 414 
127 455 570 601 644 682 737 767 785 826. 27002 31 225 
248 317 393 532 588 631 695 820 916 927 955 956 982. 
28046 165 253 285 300 302 304 314 321 349 390 404 443 
453 524 551 567 618 645 730 766 795853. 29005 173 214 
269 289 406 465 523 588 608 770 876 940 962. 

30000 62 66 177 271 342 349 403 552 548 598 691 
694 899 926 928 937 945 948 960. 31204 306 364 376 390 
404 417 448 552 570 640 647 650 803 814. 32070 131 136 
276 443 525 540 564 565 575 638 663 703 763 797 799 845 
890 919 956. 33034 114 157 219 239 344 510 599 711 744 
834 964 965 996. 34022 99 114 167 185 214 296 493 507 
518 528 561 579 643 699 714 768 771 804 807 837 846 927 
930 984. 35034 100 124 221 430 518 556 620 625 654 694 
698 705 892 957. 36038 105 138 172 290 379 458 516 633 
682 730 772 811 818 835 842 889 990 994. 3 
302 380 486 491 509 575 585 625 655 698 713 726 759 795 
820 907 922. 38184 221 229 324 409 421 448 546 550 564 
639 683 776 859 887. 39075 138 307.310 317 405 421 424 
607 620 818 863 897 945. 

40002 124 276 311 360 380 456 517 682 832 965. 
41080 114 175 214 226 280 322 568 711 748 758 797 838 
872 911 960 989. 42028 40 50 72 147 150 245 257 268 421 
536 546 569 608 651 668 672 786 735 757 798. 43020 136 
358 375 444 490 631 632 636 942 947. 44064 66 69 79 
156 195 242 307 309 335 455 502 505 531 539 594 670 727 
803 812 926 955. 45055 65 133 251 287 292 361 375 399 
444 464 511 522 532 536 594 670 730 742 771 874 893 896 
901. 46070 112 123 246 267 521 524 589 629 746 764 840 
857 861 938 950. 47048 224 283 304 380 524 541 567 624 
651 667 731 793 877 972. 48125 145 234 281 352 409 460 
591 536 582 613 716 800 853 896 968. 49000 101 148 218 
306 326 396 446 516 542 569 607 623 677 697. 735 795. 

50013 64 215 375 505 617 636 650 714 839 848 865 
973 986 989. 51129 135 210 211 275 299 306 340 419 560 
631 688 738 753. 52025 278 288 348 380 399 478 485 526 
678 705 799 904 916 917 924 946. 53140 178 309 417 431 
531 549 680 771 774 799 800 806 838 974. 54034 68 70 
115 257 271 517 520 553 562 564 652 734 781 787 915. 
55074 107 150 168 217 242 413 463 482 520 606 690 705 
713 721 727 801 854 856 873. 56106 301 418 532 558 580 
582 737 773 913 931 935. 57092 93 157 202 286 320 488 
554 594 745 810 812 834 933 962 965. 58020 56 164 188 
298 326 385 547 609 615 623 699 701 717 726 757 826 841 
954. 59024 96 136 149 170 203 253 290 337 462 466 623 
647 694 775 793 879 932 977. 

60038 42 46 99 119 134 147 176 256 267 281 284 325 
326 486 574 662 684 882 893 897 926 936 945. 61023 44 
139 177 206 213 216 312 326 387 464 537 583 586 652 657 
680 723 770 807 826 831 929. 62020 23 61 94 134 194 225 
302 319 324 349 479 585 591 854 876. 63012 36 118 123 
165 205 309 311 334 463 582 758 816 845 880 915 953. 
64007 118 139 142 188 210 256 271 439 507 529 558 571 
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573 588 657 690 703 768 873 908 978. 65104 204 216 241 


338 485 517 638 679 752 805 889 950 959 975. 66058 62 
138 157 186 197 378 711 783 784 942. 67143 164 166 228 
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382 398 514 577 694 716 719 735 762 770 789 887 912 973. 
68083 146 175 176 186 220 229 255 303 414 432 464 522 
599 672 675 712 737 921 936 941 951 955 974 977 991. 


69083 36 124 255 277 282 318 308 312 333 407 466 515 


537 652 673 744 930 953 964 905 987. 

20030 31 107 125 174 232 283 352 449 595 728 748 
761 777 885 934 949 953. 71002 56 64 67 124 226 414 
493 432 583 647 770 790 839 882 902 907. 72002 50 45 
53 113 159 281 290 367.399 442 554 615 618 622 715 718 
785 894 907 966. 73100 113 276 319 397 415 476 483 560 
572 654 634 693 789 807 S41 918 964 976 977. 74037 89 
137 169 202 295 334 388 666 722 734 798 799 818 983 994. 
75009 20 23 33 147 369 430 521 626 645 758 772 811 854. 
76002 160 230 243 321 349 480 482 516 530 659 664 741 
835 936. 77042 88 90 92 167 262 345 354 573 507 638 645 
652 761 872 782. 78013 67 153 169 200 269 459 559 690 
838 884 901 951 959. 79007 26 87 141 162 198 227 338 
353 365 376 422 451 505 521 607 641 653 681 747 755 767 
819 956 978 981. 

50058 63 247 356 369 389 453 506 539 609 620 621 
651 655 700 826 828 893. 81018 64 80 269 298 305 386 
554 591 706 773. 82015 74 170 175 185 242 308 317 577 
589 673 680 742 807 834 872 908 914 943. 83049 61 68 
91 208 499 580 638 662 727 819 904 988. 84069 71 103 
144 189 280 295 332 366 453 456 473 499 576 580 868 921 
923 941 956 988 996. 53021 57 88 97 99 126 183 334 494 
609 624 638 691 700 750 756 785 836 957. 86043 127 207 
313 352 357 428 465 472 501 538 608 708 712 780 840 927 
968 900. 87091 105 175 203 207 209 215 240 241 342 371 
377 387 402 410 462 475 485 492 503 508 531 533 654 681 
750 838 841 884 933. 88210 238 351 434 439 508 912 970. 
89042 47 162 262 382 404 414 426 437 558 675 723 777 
878 933 940 950. 

90015 183 214 260 295 512 570 602 623 634 790 793 
830 847 888 907 924 994 995. 91020 76 95 99 134 156 


189 255 294 354 366 417 587 607 759 899 919 951. 92063 


479 494 503 530 624 646 823 824 849 852 913 934. 93010 


14 72 81 % 197 235 371 419 475 506 539 657 846 869 926 


945. 94013 54 122 131 222 228 276 329 485 528 593 633 
652 734 770 825 852 861 941. 
78 Ziehung vom 30. April. 

1 Haupt G wins von 100000 Thlr. (Ber in, bei 
Seeger) auf No. 20002. s a 

1 Handpt⸗Gewinn von 10000 Thlr. auf No. 76631. 

A Gewinn von 5000 Tölr. auf No. 992. 

2 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 62850 87497. 

36 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 1442 8154 
16058 18114 21589 23568 29305 33718 40235 41078 43374 
48627 49141 54982 56661 57863 58572 63817 64213 64274 
66916 67125 70124 75641 77421 79111 82682 84057 85399 
86148 86985 87806 88909 90665 91760 92870. 

59 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 2575 4763 5222 
8777 9601 10603 12316 18666 19894 20477 20863 22069 


23024 23078 24073 28790 31380 32791 33043 40911 40923 


42892 44133 47874 48073 48159 48541 48975 49670 55479 
58041 58082 59404 60384 61809 62280 64505 65038 65137 
66497 68892 69657 71859 74333 80574 81091 81903 81924 
82077 84638 85421 85885 87314 87491 87827 88075 93271 
93288 94694. | 

66 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 1128 4141 8828 
9973 10232 10507 11333 14961 16380 16732 16880 17733 
17859 20223 22022 22189 22484 23196 25856 28676 28678 
31073 31411 31672 32852 33110 34093 36357 39150 39305 
39594 40789 40840 43011 45438 46445 48358 48554 52274 


14017 56403 56568 60114 60130 60482 61808 64451 65364 


4 


1 N r 
69661 69930 73250 76104 79650 80472 80935 81489 82322 
85092 86011 88634 88828 89236 89689 92718 94448 94534. 
153 Gewinne von 100 Thlr, auf No. 543 686 893 
1019 1907 2260 2603 4662 4942 6901 7234 8434 84918560 
8643 9064 9092 9538 10305 10789 10911 11332 11766 13173 
13260 13722 13787 14726 15200 15202 15264 15319 16282 
16409 16961 17071 18106 18162 18593 18087 18854 20594 
20951 21590 22204 22161 23886 24743 24886 26600 27051 
27926 28412 28624 28669 28880 29768 29916 30326 31815 
33623 35793 35831 36068 36732 37781 39595 39632 39920 
43072 44674 45254 45936 45941 46204 47139 48074 49881 
50153 50800 51163 51254 51525 51703 52437 52508 53766 
54185 54321 55473 56206 56427 56667 56690 57622 58258 
50078 59214 69059 60220 61686 62170 63598 64111 64869 
65028 67794 68207 68655 68901 69436 69614 70547 71022 
71963 73847 74801 75305 75526 75556 76136 76158 78349 
78139 78695 78837 79207 80517 81461 82014 82108 82141 
82216 82434 83455 84077 84615 84813 85924 86124 86155 
87266 88256 88843 90014 90170 90727 90828 91503 91977 
93333 94315 94873. (Fortſ bung folgt) 


Gewerbe: Fortbildungs- Schule. 


Am 27, April zeigte dieſelbe, was fie feit den paar Jahren 
ihres Beſtebens zu leiſten vermöge, in ihrer zweiten glänzen⸗ 
den, öffentlichen Prüfung, unter der Leitung ihres Schöpfers 
und Gönn ers, des Bürgermeiſters Vogt, welcher ſich durch 
ſeinen Eifer für ſie, kein geringes Verdienſt um Stadt und 
Vaterland erwirbt. Die Theilnahme des Publikums war 
lebendig. Sichtbar war es erſtaunt und erfreut über die 


haben! Der eine von ihnen, Weg und Wetter nicht ſcheuend, 
kommt allwöchentlich jogar von Kunnersdorf herein, die ganz 
Unerfahrenen mit ſeinen chemiſchen Schätzen zu bereichern. 
Die zwei Abtheilungen zahlen zuſammen 164 Köpfe, von 
allen Himmelsgegenden ber, und mit ſehr verſchiedenen Graden 
von Vorkenntniſſen verſehen. Dieſe Menge unter einen 
Hut zu brirgen — welche Arbeit! Und käglich nicht viel 
mehr als eie Unterrichtsſtunde läßt fidh ermöglichen. Sie 
er hienen alle in reinlicher, hoͤchſt anſtändiger Kleidung, in 
ihrem Benehmen wohlg'ſittet. Gegenstände der Prüfung 
waren: Rechnen, 1. und 2. Abtheilung, Chemie, Mathematik, 
Deutſch, 1. Atth., Geſang, 1. und 2. Abth. In Allem waren 
fie gewandt und bewandert. Wahrhaft bewunderns würdig 
mußte man die Unzahl von mitunter ſo wohl gelungenen 
8 Zeichnungen nennen. Geſang üben ſie erſt 
ſeit Neujahr, und das, wenn auch ſelbſtredend noch in Un⸗ 
vollkommenheit, mit ſo angenehmen Erfolge, daß Referent 
zum Lehrer ſich zu äußern unwillkürlich gedrungen wurde: 
Sie können wohl hexen? Ein Gönner der Anſtalt moſaiſchen 
Bekenntniſſes, welcher erſt am Neujahr einer Anzahl ihrer 
Jungen anſehnliche © ſchenke, z. B. Reißzeuge, geſpendet 
hatte ſetzte ihr dismal drei Prämien aus für Yölung dreier 
febr verwickelter Aufgaben geometriſcher und arithmetiſcher 
Natur, ganz auf den künftigen Lebensberuf der Söglinge be: 
rechnet. Jene wurden alle drei glüctlich erobert. Auſſerdem 
erfreute die Kaſſe des mit der Schule eng verbundenen Ge⸗ 
werbe : Vereins eine Menge der mwürdi,iten Schüler mit be: 
ſondern Prämien, z. B. 10 for. u. ſ. f., zuſammen in einem 
Werth von 5 rtl. Verſetzungen aus der 2. in die 1. Abthei⸗ 
lung und Vertheilung der Cenſuxen an alle Schüler ſchloſſen 
die erhebende Feier. Wohl der Stadt, welche bei den Rieſen⸗ 
Fortſchritten unſerer Zeit mit einer Bildungsanſtalt, wie die 
gerühmte, nicht zurückbleibt! E. a. w. P. 


7 
errungenen Erfolge. Ehre und Dank den wackern Lehrern, 
die überraſchend ſie herbeigeführt, und allmälich geſteigert 
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Familien- Angelegenheiten. 


3836, Todes: Anzeige 
Am 21. April, Abends 9 Uhr, verſchied unfere Ira Mutter, 


Schmieger⸗, Groß: und Urgroßmutter, die verw. Frau Schol⸗ 
lſeibeſizer Johanne Dorothea Prenzel, geb. Rücker, 
aus Mühlſeiffen, zu Karlsberg bei Friedeberg a. Q, in dem 
ehrenvollen Alter von 84 Jahren 3 Monaten. Dies zeigen 
allen Freunden in der Ferne hierdurch an 

die Hinterbliebenen. 


3866. Todes ⸗ Anzeige. 

Am 20. April c., Abends 10 Uhr, entſchlief nach kurzem 
Kranlenlager, an den Folgen eines Schlaganfalles, unfere 
geliebte Gattin und Großmutter, Frau Maria Rofira 
Röhricht, geb. Röhricht, allhier, in dem Greiſenalter 
von 74 Jahren 5 Monaten und 12 Tagen, welches die Un⸗ 
terzeichneten allen theilnehmenden Freunden und Bekannten 
ergebenſt anzeigen. 


Schlaf' wohl! Auf immer hier von uns geſchieden, 
Schlaf' wohl in Deiner dunklen, kühlen Gruft! 
Umweht vom ſanften, ſtillen Grabesfrieden; 

Uns ſcheidet zwar die tiefe Todeskluft, 

Allein das Auge blicket bimmelwärts 

Und findet Troſt für unſern Trennungsſchmerz 


Schlaf’ wohl im Frieden, bis zur frohen Stunde 
Des Wiederſehns, im ſchönen Himmelreich! 
Dort heilt die tiefgeſchlagne Trennungswunde; 
Dort blühen Freuden ewig uns und reich: 
Drum findet Troſt in ſeinem tiefen Schmerz 
Im Blick nach oben, unſer trauernd Herz. 


Mits Kemnitz, den 29. April 1862. 


Karl Ehrenfried Röhricht, Bauergutsbeſitzer, 
als trauernder Gatte. 
Ernſt Röhricht, als Enkelſohn. 


* ren 
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Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Subdiakonus Kinfte 
(vom 4 bis 10. Mai 1862). N 
Am Sonnt. Mifericord. Dom.: Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Herr Subbiaforns Fin fter. 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr Peiper, 
Kirchenfeſt den 35. Mai 1862, 
Hauptpredigt: Herr Superint ndentur⸗Verweſer 

und Diakonus Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paftor prim. Henckel. 
Offertorium für die Gnadenkirche. 
pirid Geboren. 
ir erg. D 30. März. Frau Stadtkoch Nitſchke e. T., 
Bertba Olga Hedwig. — D. 19. April. Frau Sergeant Schramm 
e T., Olga Bertha. ER 
Grunau. D. 5. April. Frau Gerichtsſchreiber Uttikal e S., 


` Moris Richard Arthur. — D. 6. Frau Häusler Pätzold e. S., 


Ernſt Heinrich. N 
Kunnersdorf. D. J. April. Frau Kutſcher Schubert e. S., 
8 Erdmann. art 
Straupitz. D. 15. April. Frau Häusler u. Schuhmacher 
Opitz e T. Anna Pauline. ya 
Schwarzbach. D. 10, April. Frau Inw. Steulmann e. 
S., Guſtav Herrmann. 


Golſchdorf. D. 10. April. Frau Juw. geil e. S, Craft 


Wilhelm. 0 
Schildau. D. 13. April. Frau Inw. Stumpe e. S., Ernſt 
Friedrich Hermann. 5 ; i 2 

Warmbrunn. D. 13. April. Frau Tiſchlergeſell Schmidt $ 
e. S., Karl Guſtav Reinhold. > ; | 

Heriſchdorf. D. 25. März. Frau Hausbeſitzer u. Weber 5 
Schoder e. T., Anna Bertha. — D. 27. Frau Gartenbeſitzer 1 
Ziegert e. S., Robert Herrmann Reinhold. 

Schmiedeberg. D. 7. April. Frau Häusler Gläſer in 
Hohenwieſe e. T. — D. 9. Frau Kreisger.⸗Secretar Warmuth 
e. T. — D. 15. Frau Inw. Rudolph e S. — Frau Brenner f 
Kambach e. S. — D. 23. Frau Schneidermſtr. Witt e S. — 4 
Frau Steuerauſſeher Deeke e. S. — D. 25. Frau Landſchafts⸗ f 
maler Vogt e. S. 

Schönau. D. 16. März. Frau Mühlbeſ. Tſchentſcher in 
Alt⸗Schönau e T., Klara Selma. — D. 18. Frau Inwohner 
Sommer in Reichwaldau e. T., Karoline Erneſtine — D. 23. 
Frau Stellbeſ. Hoffmann in Reichwaldau e. T., Anng Pauline 
Mathilde. — D. 7. April. Frau Buchbindermſtr. Schäfer e. 
T., Ida Emilie Luiſe, welche den 29 ſten ſtarb. — D. 16. 55 


Sattlermſtr. Poſtler e. T., Pauline Marie Ida. — D. 21. Frau 
Holzhändler Großſtück in Hinter-Mochau e. T, Emma Erneſtine. 

Friedeberg a. Q. D 8. April. Frau Schießhausbeſitzer 
Seifert e. S. — D. 15. Frau Porzellanmaler Trautmann e. S. 
— D. 19. Frau Stellmachermſtr. Herrmann e. S. 

Bolkenhain. D. 12. April. Frau Schneidermſtr. Flegel 
zu Schönthälchen e. S. — D. 22 Frau Apotheker Liſchke e. T. 

Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 20. April. Karl Friedrich Robert, Sohn 
des Tiſchler Conrad, 8 T. — D 26. Frau Friederike Roſine 
geb. Hinte, Chefr. des Ackerbeſ. Hrn. Kühn, 44 J. 13 T. — 
n Friedrich Eduard Zöliſch, Privatſchreiber, 65 J. 
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Grunau. D. 23. April. Chriſtiane Henriette, Tochter des 
Inw. Heilmann, 17 T. — D. 27. Verw Frau Weber Renate 
Runge geb. Koch aus Schmiedeberg, 68 J. 9 M. 28 T. vA 

Kunnersdorf. D. 26. April. Herrmann Guſtav, Sohn, 
des Inw. Liebig, 6 W. — D. 28. Verw. Frau Inw. Johanne 
Beate Stumpe geb. Kappler, 65 J. 8 M. 27 T. - 

Straupitz. D. 24. April. Anna Marie, Tochter des Inw. 
Mattern, 241 T. — D. 28. Frau Inw Beate Eleonore geb. 
Hoffmann, 40 J. 1b Mm. $ . | 

Heriſchdorf. D. 19. April. Johann Ernft Brauner, Haug: 
beſitzer u. Maurergeſell, 47 J. 10 M. ar i 

Schmiedeberg D. 7 April. Frau Roſalie geb. Hilldner, 
Wittwe des weil. Kutſcher Baumhacker, 76 J. 11 M. — D. 13. 
Auguſte Pauline, Tochter des Großgärtner Menzel in Arns⸗ 
berg, 3 J 4 M. — D. 16. Frau Chriſtiane Beate geb. Beier, 
0 N = F 18 Guſtav Adolph, Sohn des Tagearb. Klumm, 

1 „14 T. 

Schönau. D. 1. April. Friedrich Herrmann, jgſtr. Sohn 
des Häusler Blümel in O.⸗Röversdorf, 1 J. 27 T. — D. 13. 
Kari August Wilhelm, älteſter Sohn des Inw. Ueberſchär in 
Alt⸗Schönau, 5 J. 1 M. — D. 14, Erneſtine Pauline Henriette, 
Tochter des Inw. Kadolph in Alt: Schönau, 1 J. 9 M. 8 T. — 
D. 26. Franz Anton Anſorge, Bürger u Auszügler, 76 J. 


5 M. 25 T. 

Friedeberg a Q. D. 24. April. Johann Gottl. Rückert, 
Häusler in Röhrsdorf, 73 J. — D. 25. Herr Joh. Chriſtian 
Auguſt Männich, Haus: u. Ackerbeſ., 52 J 14 T. — D. 28. 
Anna Erneſtine, hinterl. Tochter des verſt. Häusler Schöps in 
Egelsdorf, 3 J. 5 T. — Paul Guſtav, jgſtr. Sohn d. Häusler 
u. Zimmerpolir Baier daf, 1 J. 7 M. 2 
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Welkersdorf. D. 15. April. Suſanna Rofina 905 
Chefr. des herrſchaftl. Großſchäfer Schneider, 55 J. 3 M. IT. 
Bolkenhain. D. 15 April. Wittwer Joh. Siegismund 
Raupach, Freiſtellbeſitzer zu Ober⸗Hohendorf, 69 J. 6 M. 6 T. 
— D. 23. Wittwe Anna Roſine Gründel geb. Raupach zu 
Wieſau, 75 J. — D. 26 Gottfr. Ferdinand Reinbold Richard, 
Sohn des Kgl. Kreisger.⸗Secretair Hrn. John, 1 J. 7 T. 
Hohe Alter. 
Hirſchberg. D. 28 April. Johanne Juliane geb. Täuber, 
Ehefr. des — 9 Servisdiener Neſtmann, 35 J. 1 M. 26 T 
Friedeberg a. Q. D. 19. April Gottlob Ehrenfr. Hartig, 
Gedingebäusler in Egelsdorf, 80 J 3 M. — D. 28. Frau 
Anna Cliſabeth geb. Metzig, hinterl. Wittwe des verft. Häusler 
Seifert in Röhrsdorf, 81 J. 1 M 18 T. 
Selbſtmord. 


Schildau. Am 26. April wurde der Tagearb. Lange im 
Park daſelbſt erhängt gefunden; alt 54 J. 


Im Stadt⸗Theater zu Hirſchberg. 
Sonntag den 4. Mai, zum vorletzten Male: Pervonto, 
oder: Die Wünſche. Zauberpoſſe in 4 Abtheilungen. — 
Montag den 5. Mai, unwiderruflich zum letzten Male: Ge⸗ 
nofeva. Ritterſchauſpiel in 4 Akten. Zum Schluß: Ballet 
nebſt Tableau. Anfang 7½ Uhr. Th. Schwiegerling. 


3793, A 2. d. 3. F. 7. V. 5. B. W. u. Instr. A l. 
E z b. d. 12. V. h. 5. Instr. DJ 1. u. B.-. 
3 Cirerarifches. 


Die in biefigen Lehr: Anftalten 
eingeführten „Schulbücher“ 


deen bet Ernſt Neſener. 
Hirſchberg, Schildauerſtraße. 


| 3853. Die englische «der die französische Sprache er- 
lernt man leicht und gründlich durch die als vor- 
‚züglich anerkannte briefliche Lehrme- 
| thode der Herren D H. Lehmann u. L. Lehmann, 
Prof de lang, franç et angl. Bücher und Vorkennt- 
nisse sind zu diesem Unterricht nicht erforderlich. 
— Der Cursus dauert 9 Monate. Das Honorar be- 
trägt pro Woche 2½ Sgr und wird für 3 Monate 
| entrichtet. Jeder Theilnehmer erhält wöchentlich 
| einen gedruckten Unterrichtsbrief, 16 Seiten grosses 
Octav - Format, franto zugesandt. 

Damit sich aber Jedermann von der 
VortrefflichkeitunsererLehrmethode 


ivorber überzeugen kann, so sind 


wir gern bereit, den ersten Unterrichts- 


brief nach allen Orten gratis u. franeo 
zu senden. 
Meldungen etc. wolle man franoo gelangen lassen 
an die 
Selbstverlags-Expedition der Spr: ch- u. Schreibschule 
für engliche und französische Sprache, 
Berlin, Alexandrinenstr. 108, 


Die billigste Buchhandlung der Welt! 
Vive la Concurrence! 


Bücher- Preisherabſetzung. 


Garantie für neu — complet — fehlerfrei! 

Neuester grosser Atlas der ganzen Erde, die allerneueſte 
Aufl., groß Folio Quart- Format, mit 123 (Einhundertdrei⸗ 
undzwanzig) Karten, ſowie ſämmtl. phyſikal. u. Gebirgskarten, 
alle ſauber colorirt, und ſowohl elegant wie dauerhaft gebun⸗ 
den, nur 4 rtl. 28 ſgr. 11! — (NB. Werth das Vierfache.) — 
Conversations-Lexicon, das rühmlichſt bekannte Hauslexikon, 
8 Bde., gr. Oct., neueſte Auflage, 1859, A—3. ſtatt 16 rtl, 
nur 2½ rtl.! — Göthe's ſämmtl. Werke, die illustrirte 
Cotta'ſche Pracht⸗Ausgabe, mit den berühmten Kaulbach'ſchen 
Stahlſtichen, elegant!! nur II rtl. 28 fgr.!! (die andere Aus: 
gabe 8 rtl.) — Shakespeare's ſämmtliche Werke, die illuſtrirte 
deutſche Pr.⸗Ausg., 12 Bde., mit Stahlſt., in reich vergolde⸗ 
ten Prachteinbänden, 60 fgr.!! — Alexander von Hum- 
boldt's Erinnerungen, Briefwechſel, Nachlaß ꝛc., neueſte (1860) 
M.«⸗Ausg., herrlicher Druck, weiß Papier, elea. geb., nur 14 
ſgr.!! — Berghaus, Deutſchland und feine Bewohner; Na: 
turgeſch.⸗Geogr. Schilderungen aus der Vergangenheit und 
Gegenwart ꝛc., die neueste Pr.⸗Ausg., gr. Oct., elég., nur 
38 ſgr.!! — Alexander von Humboldt's Reiſen H., Oct. 
Ausg., nur 23 ſgr.!! — Voss, Joh. Heinr., Werke, 4 Bde., 
Oct., nur 28 fgr.!! — Zschokke's, Heinr., Werke, die neueſte 
Ausg., mit 17 Bon. Oct., eleg., nur 5 rtl. 28 fgr.!! — 
Walter Scott's fämmtl. Werke, vollſtändigſte deutſche Aus: 
gabe in 175 Bänden, elegant!! nur 5 rtl.!! (nicht fo gut 
4 ttl.) — Schiller- Album von allen bedeutenden Schrift: 
ſtellern, groß Octav, ftatt 2 rtl. nur 22 far.!! — Rotteck's 
große Weltgeſchichte bis zum Jahre 1860, 30 Theile, mit 30 
pompöſen Stahlſtichen, elegant, nur 90 jar.!! — Wieland's 
ſämmtliche Werke, neueſte Claſſ.⸗ Ausgabe, 36 ſtarke Bände, 
elegant, nur 5 rtl. 28 ſgr.!! — Nork's Mythologie, 10 Thle, 
mit Kupfertafeln, nur 40 fgr.!! — Schiller's ſaͤmmtl. Werke, 
die Cotta ſche Pr.: Ausg. mit Portrait, eleg., nur 3% rtl.!! 
— Maleriſche Naturgeſchichte aller Reiche, mit ca. 400 colo⸗ 
rirten Abbildgn. und über 600. Octavfeiten Text, 1860, Pracht⸗ 
band mit Vergoldung, nur 45 fgr.!! — Schmidlin's Botanik, 
mit 1600 colorirten Abbildgn., vergold. Prachtband, nur 68 
far.!! — Faublas Abenteuer, 8 Theile, Octav, mit Stahl: 
ſtichen, 2 rtl. 25 ſgr.!! — Bruckbräu, Verſchwörung von 
München, 2 Oct.⸗Bde., Artl.!! — Verſchwoͤrung von Berlin, 
Artl.!! — Kock, Guſtav, oder Bruder Liederlich, mit Rup: 
jertafeln, nur 15 fgr.!! — Bibliothek der neueſten deutſchen 
Claſſiker, 50 Bohn., mit Portrait, nur 50 ſgr.!] — Biblio: 
thek des Frohſinns, 16 Bde. Claſſ.⸗ Form., der gediegenſten 
(Tausende) Anekdoten, Schwänke, Curioſitäten ꝛc. u. f. w, 
zuſammen nur 35 jgr.!! 

Beſtellungen werden ſteuer- und zollfrei expedirt von der 
Export- Buchhandlung 


D. J. Polack Wwe. Hamburg. 


PX werden die bekannten Zugaben zur Deckung 

82 des geringen Porto's beigefügt. auch das 

! d N deutsche Dichter- Album von 1860, (die 
elegante Miniatur- Ausgabe). 


3888, v 
Bade Eröffnung. 
Die hieſigen Mineral⸗Quellen (Stabl) werfen den 1. Juni 
eröffnet. Hirſchberg i. Schl., den I. Mai 1802. 
Die Bade⸗ Verwaltung. 


— 


8842. 


Bad Eröffnung. 
Mit 1. Juni d. J. eröffne ich dahier meine neu 
errichtete Vadeanſtalt für Gicht: und Rheuma- 


tismus Leidende. Dieſe Anſtalt gründet fih 
auf jene Prinzipien meiner Heilmethode, wie ich ſie 
in einer Broſchüre: Die Urſache und das Weſen 
der Gicht ſo wie deren Heilbarkeit nebſt 
einem Anhange von Krankengeſchichten x. 
Riemann 'ſche Hofbuchhandlung in Coburg 1862, be⸗ 
kannt gegeben. Die Badeſaiſon ſchließt mit 
der Traubenkur am f. Nov. 

Kranke, die meine Heilanſtalt zu beſuchen wün⸗ 
ſchen, wollen ſich 14 Tage vor ihrem Eintreffen da⸗ 


hier gefälligſt anmelden. 
Coburg, am 1. Mai 1862. Dr. Müller. 


Amtliche und Privar- Anzeigen. | 


3119. Bekanntmachung. 

Uebertretungen der Poſtgeſetze kommen erfahrungs mäßig 
haupiſächlich bei ſolchen Sendungen vor, welche unter Band 
(Streif oder Kreuzband) zur Beförderung mit der Poft eins 
geliefert werden. Zum Zweck möglichſter Abwendung der 
Uebertretungen wird, unter Bezugnahme auf § 15 des Re: 
lements vom 21. Dezember 1860, auf die einſchlagenden 
Vorschriften aufmerkſam gemacht. ; 

Gegen die ermäßigte Taxe von vier Pfennigen bis zu 
1 Loih erci. u. f. w nach Maßgobe des Gewichts konnen 
innerhalb des Preußiſchen Poſtgebieis und des Deutſchen 
Poſtpereins⸗Gebiets unter Band frankirt befördert werden: 
alle gedruckte, litbograpbirte, metallographirte, oder ſonſt auf 
mechaniſchem Wege hergeſtellte, zur Beförderung mit der 
Brieſpoſt geeignete Gegenſtände, mit Aus nahme der ge: 
bundenen Bücher und der mittelſt der Copirmaſchine oder 
mittelſt Durch drucks hergeſtellten Schriftſtücke. 

Die Adreſſe muß auf dem Streif- oder Kreuzbande und 
darf nicht auf der Sendung ſelbſt angebracht ſein. 

Die Verſendung unter Band gegen die ermäßigte Taxe iſt 
im Allgemeinen unzuläßig, wenn die Gegenſtände 
nach ihrer Fertigung durch Druck u. ſ. w. außer 
der Adreſſe irgend welche Zuſätze oder Aender: 
ungen am Inhalte erhalten haben. Dabei macht 
es keinen Unterſchied, ob die Zuſötze oder Aenderungen qez 
ſchrieben oder auf andere Weiſe bewirkt ſind, z. B. 
durch Stempel, durch Druck, durch Ueberkleben von 
Worten, Ziffern oder Zeichen, durch Punktiren, 
Unterſtreichen, Durchſtreichen, Ausradiren, 
Durchſtechen, Ab: oder Aus ſchneiden einzelner Worte, 
Ziffern oder Zeichen u. ſ. w. 0 

Es kann jedoch den Preis: Conranten, Circularen und Em: 
piehlungsſchreiben noch eine innere, mit der äußeren 
übereinſtimmende Adreſſe, fo wie Ort, Datum und 
Namensunterſchrift hinzugefügt werden; ferner dürfen Cir⸗ 
culare von Handlungsbäuſern mit der handſchriftlichen Un⸗ 
terzeichnung der Firma von mehreren Theilnehmern der Hand⸗ 
lung verſehen fein. Den Correcturbogen können Aenderun⸗ 
gen und Zuſätze, welche die Correctur, die Ausſtattung und 
den Druck betreffen, hinzugefügt werden; das Manuſcript 
darf dagegen den Correcturbogen nicht beigefügt werden. Mo⸗ 
debilder, Landkarten u. ſ. w. dürfen colorirt ſein; die Bilder 


und Karten dürfen aber nicht in Handzeichnungen beſtehen, 
ſondern müſſen durch Holzſchnitt, Lithographie, Stahlſtich, 
Kupferſtich u. | w. hergeſtellt fein 

Auf der inneren oder äußeren Seite des Bandes dürfen 
ſich ſolche Zuſätze, welche keinen Beſtandtheil der Adreſſe 
b Iven, nicht befinden, mit Ausnahme des Namens oder der 
Firma des Abſenders. ; 

Mehrere Gegenſtände dürfen unter Einem Bande verſendet 
werden, ſofern ſie von ein und demſelben Abſen⸗ 


der herrühren und überhaupt zur Verſendung unter Band 


geeignet ſind; die einzelnen Gegenſtände dürfen aber als⸗ 
dann nicht mit verſchiedenen Adreſſen oder biſonderen Adreß⸗ 
Umſchlägen verſehen ſein. $ 

Wer G genſtände unter Streif- oder Kreuzband zur Berz 
ſendung mit der Poft einlirfert, welche überhaupt oder wegen 
verbotener Zuſätze unter Streifband nicht verſandt werden 
dürfen wird nach § 35 des Geſetzes vom 5. Juni 1852 mit 
d m vierfachen Betrage des Peri, jedoch niemals unter eis 
ner Geldbuße von fünf Thalern beſtraft. è 

Liegnitz, den 21. März 1862. . F : 

Der Ober: Boft- Director. gez. Albin us. 
3826. Oeffentliche Bekanntmachung. 

In der Konkursſache der Amalie Krauſe geb. Müller 
von hier, ſollen zwei zur Maſſe gehörige Interimsſcheine der 
preußiſchen Rentenverſicherungs⸗Anſtalt zu Berlin, worauf 
jedoch nur zwei unvollſtändige Einlagen von je 10 Thlr. ge⸗ 
zahlt ſind, im Wege der Auction jedoch ehne alle Gewähr⸗ 
leiſtung an den Meiſtbie tenden verkauft werden, und ift hierzu 
ein Termin auf 

den 15. Mai c., Vorm. 11 Uhr, 
in unſerem Partheienzimmer No. 1 vor dem unterzeichneten 
Kommiſſar des Konkurſes anberaumt. f 

Beide Interimsſcheine und die Statuten liegen an der 
Gerichts ſtelle zur Einſicht bereit. 

Hirſchberg den 25 April 1862. 4 
Königliches Kreis Gericht. Erſte Abtbeilung. 

Der Kommiſſar des Konkurſes. Gomille. 


3812. Nothwendiger Verlauf. 
Kreisgerichts-Kommiſſion zu Hermsdorf uk. 
Das vom Maler Joſepb Barthels zu Hirſah berg erſtan⸗ 

dene Grundſtück No. 81 zu Ludwigsdorf, abgeſckätzt auf 

20 Ihle , zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 5. Septbr. 1862, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle wieder ſubhaſtirt werden. 0 
Die unbekannten Real-Prätendenten werden aufgefordert, 

ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem 

Termine zu melden. À 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be- 

friedigung ſuchen, baben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 

tions Gericht anzumelden. . 
Hermsdorf u. K., d 14. April 1862. 


3834. Steckbrief. f 

Der Oekonom Guſtav Louis 5 5 Mochmann aus 
Preslau 26 Jahr alt, foll wegen Betruges verhaftet werden. 
Sein gegenwärtiger Aufenthaltsort ijt nicht zu ermitteln. 
Wir erſuchen alle Behörden, auf den x. Mochmann zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an unſere 


Vogten. 


Gefangen : Inipection hierſelbſt abliefern laffen zu wollen. ; f 


Ohlau, den 25. April 1862. 
Königl. Kreis ⸗ Gericht. J. Abtheilung. 
Der Unterſuchungs richter. 


a 
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3816. 


Große Auktion. 

Am Sten, 9. Mai d. J und ſolgende Tage 
wird unterzeichnetes Ortsgericht im Auftrage des 
Königlichen Kreiegerichtes, des Warenlager des 
Kaufmanns Friedr. Leopold Scholz hier, bete- 


hend in Specerei-, Material- und Colo⸗ 


nial⸗Waaren, worunter ſich namentlich Ci- 
parrer v. Tabacke, Ar. c's u. Rum in Flaſchen, 


Farbeſtoffe, Papier: u. Schreibmatcrialien, Par- 


füm's, Himbeerſaſt ꝛc., Hausgeräth, ſo wie 
allerhand Vorrath zum Gebrauch befindet, öffent: 
lich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern 
und werden Kaufluſtige hiermit zu geraurten Te- 
gen von früh 9 Uhr ab, in's p. Scholz'ſche Ge⸗ 
ſchäftslocal eingeladen. 
Warmbrunn den 26. April 1862. 

Das Ortsgericht. 
3749. Im Revier Hahnwald (Modlauer Antheil) ſollen 
meiſtbietend gegen baldige Bagrzahlung in dem auf den 

9. Mai c., früh 9 Uhr, 
angeſetzten Termine 

7½ Schock Stangenhaufen, 

222 Schock liefern Reiſig, 

108 Schock birken Reiſig, 

50 Klaftern Stockhol 
an Ort und Stelle, oder bei ſchlechtem 
zu Kreibau verkauft werden. 

Modlau, den 25. April 1862. 

Das Rent ⸗ Amt. 


etter in der Brauerei 


3601. Augtiens Anzeige. ; 
Aus dem Forſtrevier Eichberg bei Bunzlau follen Freitag 


den 9. Mai c., von Vormittag 10 Uhr ab. im Gerichts⸗ 


Kretſcham zu Kromnitz circa 500 Klftr. kiefern Scheitholz meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Außerdem wird den Herren Käufern 
hierdurch mitgetheilt, daß zur Vorzeigung der zum Verkauf 
geſtellten Hölzer der 23. April und 2. Mai c., von Vormit⸗ 
tag 9 Uhr ab, f ſtgeſtellt wird. Die Herren Käufer haben 


696 
ſich an genannten Tagen Behufs vefen beim Föͤrſter in 
Eichberg zu melden. a 

Eichberg, den 17. April 1862 À $ 
; Grienig, Revier: Förfter, 


2 u berhanfen und zu verpackten. 
Das Haus No. 17 am Markt 


in Friedeberg a. O. 3005. 
ift ſofort preis werth zu verkaufen. In demſelben ijt bisher 
die Conditorei und Bäckerei betrieben worden; auch 
eignetses fid zu einem Handelsg ſchäft. 

Parterre-Wohnung nebſt Ladeneinrichtung wird auch ver: 
Nähere Auskunft 
VPDanliſagung. 

3805. Für die bedeutende Kaffee- und Zuckerſendung aus 
W. wird dem unbekannten, gütigen Spender hiermit herz⸗ 
licher Dank gejagt vom höchſt beglückten Empfänger. 
3839. Dankſagung. 

Am 27. d. Mts. wurden hierorts zwei Bauerngeböfte ein 
Raub der Flammen. Wir ſagen unſern innigen Dank der 
Gemeinde Nieder-Wolmsdorf, der Stadt Bolfenbain, den 
Gemeinden Schweinbaus, Baumgarten, Kauder, Röhrsdorf, 
Klein⸗Waltersdorf, Würgsdorf und Weidenpetersdorf, welche 
mit ihren Spritzen und Mannſchaften helfend berbeieilten, 
ferner auch ins Beſondere Sr. Hochgeboren dem Königlichen 
Landrath Herrn Grafen v. Bülow, ſowie allen Denen, wel: 
chen es nächſt der Hülfe Gottes in treuer Pflichterfüllung 
ihres Berufes oder getrieben von chriſtlicher Nächſtenliebe ge- 
lang, Vieles den Flammen zu entreißen und das Feuer auf 
ſeinen Heerd zu beſchränken. Möge Gott Ihnen Allen ein 
reicher Vergelter fein und Sie vor gleichem Unglücke in Gna: 
den bewahren. 

Ober-Wolmsdorf, den 30. April 1862. 

Das Ortsgericht. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3807. Hierdurch warne Jedermann, meiner Tochter Marie 
auf meinen Namen irgend etwas zu leihen, da ſch durchaus 


nichts für fie bezahle. Benj. Diettrich in Hermsdorf v/f. 


3845. Herr Flü elſtimmer Körber wird erſucht, baldigſt 
nach Hirſchberg zu kommen. y 


Die Vaterländiſche Hagelverſicherungs Geſellſchaft in Elberfeld, 


gegründet mit einem Kapitale von einer Million Thaler, 
verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, 


ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden. 


Die Eniſchädiaungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt 


nach Feſtſtellung derſelben ausgezahlt. Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare und Berz 


ſicherungsbedingungen ertheilen bereitwilligſt die Agenten: 
Kaufmann Friedrich Hoffmann in Hirfchberg. 
Kaufmann Julius Puſch in Schmiedeberg. 

J. G. Junker in Warmbrunn. 

Maurermeiſter Ottomar Kretſchmer in Landeshut. 
Kaufmann A. Boh ner in Liebau, 

Rathmann Geisler in Bolkenhain 

Kaufmann G. Elsner in Hohenfriedeberg. 
Maurermeiſter Schubert in Alt: Reichenau. 

Traugott Förſter in Jauer. 


C. O. Raupach in Haynau. 
L Danziger in Haynau. 

F W. Müller in Goloberg. 
Robert Curtius in Alzenau. 
H. Günther in Schönau. 


Jul. Haſenwinkel in Kopatſch. 


Rendant Kühn in Ketſchdorf. 
E. Weigel in Falkenhain. 
Gerichtsſchreider Voigt in Kauffung. 


— — 
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3 Dresdener Feuerverſicherungsgeſelſchaft. Transportverſicherungsbrauche 


Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß wir die Herren 


— 2 > 
Oppier & Milchner in Hirschberg 
zu Agenten für die Transportverſicherungsbranche unſerer Geſellſchaft ernannt haben. 
Berlin, den 30. April 1862. i 2 
Die Sub ⸗ Direction. Dr G. A. Schellenberg. 


i Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehlen ſich die Unterzeichneten zu Verſicherungen von 
Fuhr, Eiſenbahn⸗ und Fluß: Transporten unter liberalen und vortheilhaften Bedingungen. 


Hirſchberg, den 1. Mai 1862, Oppler & Milchner, Spediteure. 
Comptoir im Gaſthof zum Kynaſt. 


* 241 [j * N * * 
Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden-Vergütung in Leipzig. 
beſteht feit 192 4 ununterbrochen, hat während ihres BIjäbrigen Wirkens über 3 Millionen 537,000: haler 
an Schaden vergütet, ſie erſreut fid ungeachtet der großen Concurrenz des größten Vertrauens und eröffnet das 40ſte 
Geſchaftsjahr mit über 7000 Mitgliedern. ? 

Keine Anſtalt gewährt größere Sicherheit, indem die anſehnliche Zahl der reſp. Mitglieder mit den Neuzutretenden 
fih untereinander Garantie leiſten und durch den Reſervefonds unterſtützt werden. 

Die Verſicherungen können mit oder ohne Stroh erfolgen, erſternfalls auch nach eigener Werthangabe; ein 
namhafter Vortheil für die Mitglieder. 

Die Verſicherung tritt in Kraft, nachdem der Antrag nebſt Prämie mittelſt Poft 12 Stunden vor erfolgtem Hagel: 
ſchlage an die unterzeichnete General: Agentur abgegangen ift. 
b Die Abſchätzung der Schäden geſchieht durch Geſellſchafts- Mitglieder, und werden alle Schäden ftets voll, 
ſtatutenmäßig bezahlt. 

Eintritts⸗ oder Polizengelder werden nicht entrichtet. y 

Den Herren Landwirthen empfehle ich diefe gemeinnützige und achtbare Anſtalt zu recht reger Theilnahme, um ſo 
angelegentlicher, als deren Prämien weit niedriger als bei den meiſten andern Anſtalten geſtellt ſind. 

Antragsformulare und zur Verſicherung erforderliche Papiere ſind bei Unterzeichnetem, ſo wie nachbenannten Herren 
Agenten ſtets zu haben. “ 


Liegnitz im April 1862. G. Kerger, General- Agent. 
Glogau „ M. Kuthaner, 9 Landeshut Herr E. Rudolph. 
Grünberg „ Guſt. Sander. Lüben „ L. M. Schutze. 
Hirſchberg „ C F. Reichel. $ Rohnſtock „ E. Franke. 
3 Sauer „ Wilhelm Klatte. 9 Sprottau „ C. Lamprecht. 
3806. Liebau „ J. E. Schindler. Wartenberg, deutſch „ E. Bergmann. 


2452 8 Bleichwaaren⸗ Beſorgun 


è 
Nachſtehend Genannte übernehmen auch in dieſem Jahre wieder alle Arten y als: Leinwand, 
Tiſchzeuge, Handtücher ꝛc., Garn und Zwirn zur Beförderung an mich. — Ebenſo werde ich wie bisher eingehende 
Wirkſachen Aufträge gern zur Zufriedenheit mit beſorgen. — Die mir anvertrauten Waaren find gegen Feuersgefahr 
verſichert. — Da ich bei anerkannt beſter Natur⸗Naſenbleiche, reellſter und raſcher Bedienung die Preiſe 
im Intereſſe der werthen Committenten noch ermäßigt habe, fo erlaube ich mir mein Bleich: und Wirk 
geſchäft zur geſälligen Benutzung ganz ergebenſt zu empfehlen. 


Hirſchberg im März 1862. Friedrich Emrich. 
Bleichwaaren zur Beförderung an mich übernehmen: 3 

In Auras Herr Kaufmann G. Nitſchke. In Löwenberg Herr Kaufmann Wilhelm Hanke. 
„ Canth N ir C. F. H. Kleiner. „ Lüben 11 Herrmann Js mer. 
„ Dyhernfurth ,„ m F. Geiſt. „ Neumarkt 15 eo Ernſt Berten, 
„ Frankenſtein „ K A. B. Siegert. „ Neufalz 1 n C. W. Mündel. 
„ Freyburg N 70 Julius Herberger. | „ Nimptſch, i „ Ed. Schicke. 
„ Freyſtadt 5 7 Otto Siegel. „ Pard witz 1 15 E. W. Zimmer. 
„Glogau * „ . Guftav Reichel. „ Polkwitz N 75 Friedr. Hellmich. 
„ Goldberg „Seifenfabrik. F. H. Beer. „Sagan " " Theodor Kunze, 
n Grünberg Herren Kaufleute Lange & Dorff. „Schönau n " Heinrich Günther. 
„ Guhrau Herr Polizeianw. O. Bergmann. „ Sprottau „ 1 Wilh. Fiſcher. 
„ Hayn au „ Kaufmann E. Matthes. „Steinau Madame Wilh. Scholz Wie, 
„ Herrnſtadt „ H T. Langner. „ Striegau Herr Kaufmann B W. Reimann. 
„ Jauer 5 > Karl Bunte, n Wohlau N G. Kieper. 
„ Kocskau 1 A R. Dittmann. „Winzig Herr Seifenſiedermſtr. Ed. Marſchall. 


„ Liegnitz 5 5 F. Golz. 


OPI u N 8 
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J. Hilbig in Liebenthal. 


9 * 
>» Kölniſche Hagel ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Grund Capital Drei Millionen Thaler, wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


Die Neferven betragen 262,530 Thir. 3 Sgr. S Pf. 

Die jo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden- Erzeugniſſe aller Art zu feſten Prämien, wo: 
bei Nachzahlungen richt ſtattfinden. 

Dieſelbe hat wie früher, ſo auch in dem vergangenen hagelreichen Jahre die vielen und ſchweren Schäden prompt 
regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung ſämmiliche Entſchadigungsbeträge voll ausbezahlt Der 
e ann gewagt die Garantie dafür, daß die Geſellſchaft auch fernerhin ihre Verpflichtungen jo prompt als volljtän- 
dig erfüllen wird. 3 

Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten fih zur Aufnahme 
der Verſicherungs- Anträge. 

Hirſchberg, den 25. April 1862. n 
Robert Weigang in Hirſchberg. C. Heinzel in Liegnitz. 

A. Spohrmann in Bolkenhain. M. Landsberger in Löwenberg. 

S. Spitzer in Bunzlau. R. Effmert in Naumburg a. Q 

Ad. Lerch in Frankenſtein. Maurermeiſter Bernhard in Nimptſch. 

W. Herbſt in Friedeberg a. Q. Cantor Gläſer in Ober⸗Poiſchwitz bei Jauer. 

P. Günther in Goldberg f E. Bürger in Reichenbach i. Schl. 

H. Müßigbrodt in Greiffenberg i. S. Julius Seidel in Schönau 

Th. Glogner in Haynau. , C. F. W. Schönholz, Gerichtsſchreiber in Schöͤnwaldau 
Zimmermeiſter Geiſtert in Herzogswaldau bei Jauer. | i bei Schönau. 
J. F. Menzel in Hohenfriedeberg. C. Schönwald in Schweidnitz. 

8. Werſcheck in Jauer. >; | Gajtwirtb Lorenz in Seidenberg. 

Bürgermeiſter a. D. Schröter in Kupferberg. | W Richter in Striegau. 
| 
| 
| 


Herrmann Wandel in Landeshut. Anton Großmann in Tannhauſen. 
$ A Börner in Lauban C. A. Ehlert in Waldenburg. 

lrnold Strecke in Liebau. Moritz Finſch in Warmbrunn. 
Schiedsmann Neumann, in Wiegandsthal. 


Die Vaterländiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Elberfeld, 


Gegründet mit einem Kapitale von einer Million Thaler, 
verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtliche 
Bodenerzeugniſſe, ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden. Die Entſchädigungen werden prompt und 
ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben ausgezahlt. 

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags-Formulare und Verſicherungsbedin⸗ 
gungen ertheilen bereitwilligſt die Agenten: 


In Bernsdorf C. F. Hennemeyer, In Markliſſa Heinr. Hartert. 
Bunzlau Friedr. Fellmann, Naumburg Jofeph Micke, 
Friedeberg C. F. Tſchorn, Penzig Gerichtsſchreiber Kindler, 

=- Greiffenberg C. G. Kuhnt, Radmeritz F. W. Ullrich, 
Hoyerswerda Th. Herz, Reichenbach Bürgermeiſter Richter, 
Kerzdorf H. Dannheiſer, | = NRietfchen Poſthalter Schober, 

=- Klitten M. Mießner, Rothenburg Maurerm. Schnorrenpfeil, 
=- Rauban Carl Melz, | - Rothwaffer J. F. Röder, 
Liebenthal Apotheker Straßburger, | - Schönberg Julius Müller, 
Löwenberg Carl Hoffmann, | - Seidenberg Aug. Schneider, 


Lorenzdorf Heinr. Lierſch, Waldau Ad. Hoffmann, 


jowie der unterzeichnete zur Vollziehung der Polizen bevollmächtigte Haupt- Agent 


Heinrich Euböus in Görlitz. 


Zweite Beilage zu Nr. 36 des Boten aus ps Riesengebirge 1882, 
B Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
| Directe Poft- Dampffchifffahrt zwifchen 


| 


Hamburg und Keim: York, 


eventuell Southampton anlaufend. 


j Volt: Dampfihiff Boruſſia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den Sten Mai, 
4 : Saxonia, Ehlers, am Sonnabend, den Izten Mai, 
: Bavaria, Meier, am Sonnabend, den 31ſten Mai, 
j : Teutonia, Taube, am Sonnabend, den A4ten Juni, 
Í z Hammonia, = Schwenſen, am Sonnabend, den Lsſten Funi. 
/ Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 
Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Et. % 130, Pr. Ct. % 100, Pr. Ct. Z 60. 
Nach Southampton 4, L. D. 10, L. 1. 5. 
HE =; Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Conr. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ftatt: 


nach Quebec am 1. Mai per Packetſchiff Deutſchland, Capt. Weſſelhoeft 
; „ Newport „15. Mai , ah Te g 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie der für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollmächtigte 


General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Loniſen-Platz Nr. 7. 


3885. Einladung 


ur Begründung eines Allgemeinen Begräbnißkaſſen⸗Vereins 
zum Anſchluß an die 
Allgemeine Renten-, Capital: und Lebensverſicherungs⸗Bank 
„Teutonia“ in Leipzig. ; 
Die Beiträge werden nach den Tarifen dieſer Anftalt erhoben; fie befragen für jede 10 Tahler Begräbnißgeld, 
wenn die Perſon alt iſt: 


20 Jahre J ſgr. 7 pf. jährlich. 40 Jahre 9 ſgr. 9 pf. jährlich. 
Jabee 89 5 a z DN G z 
o 5 50 Jahre A „ 
hre 8. 6 : F IO 9. 


{ 26; ꝛc. ꝛc. ý 
Specielle ärztliche Zeugniſſe werden nicht erfordert, Koften find nicht zu tragen und die Auszahlung der verſichetten Summen 
erfolgt in allen Fällen ohne jede Verkümmerung. 2 
Anmeldungen von Perſonen jedes Alters vom 5. bis zum 65. Lebensjahre, welche binnen 14 Tagen und ſpäteſtens 
bis Ende lünſtigen Monats erbeten werden, nehmen die Unterzeichneten entgegen, auch ertheilen dieſelben jede gewünſchte 
Auskunſt dieſer Angelegenheit. 


l Liegnitz im Mai 1862. ©. Kerger, General: Agent der „Teutonia“. 
Neale "Oma en Denmen en T BE E Mhon 

9 Ernſt Oppler i F. Hirſchber C. F. Reichel. 

pau Oppler & Milchner | Ss x z Ludwig Koſche. 

Carolath „B. Hammel. Landeshut ei G. Rudolph. 
Glogau „A. Dehmel, Haupt⸗Agent. Sagan Jof. Gotſchel. 
Glogau „G. Benade, Deutſch- Wartenberg Cu gen Bergmann. 
Gramſchüg Mitkowsky. Warmbrunn 5. Giersberg. 
3835. Meinen geehrten Kunden mache ich hierdurch die ers Zur gefälligen Beachtung. BE 
gebene Anzeige, daß ich meine Wohnung auf den Markt No. 44 FUN ſchäft befi ſich j 
5 en bitte freundlichſt mir auch ferner wie bisher Mein Ledergeſchäft befindet ſich jetzt am Markt, 


U igtes Vert f llen, Strickerlaube No. 45, neben dem „Deutschen Hauſe “. 
Weed U., b. 1. Mai 1868 o. Gleichzeitig empfeble ich gute Laſtin s (Schubzeug) zu 
Eduard Klein, Seilermeiſter. herabgeſetzten Fabrikpreiſen. Hirſchberg. L. Unger. 


Kir 23 


n. Compagnon Geſuch. 

Zur Vergrößerung eines ſeit Jahren beſtehenden, auf 
ſolide Grundlagen baſirten und keiner Mode unter⸗ 
worfenen Fabrikgeſchäſtes, wird ein ſtiller, am liebſten aber 
ein thätiger Theilnehmer mit 25 bis 30 Mille Einlage 
geſucht und Offerten unter P. J., poste restante Breslau, 
entgegengenommen. 3 

Offerten von Agenten bleiben unberüdfihtigt. i 2 
3870. Ich zeige hiermit an, daß ich den 8. Mai 
meine Badenuftalt eröſſue und bitte ergebenſt 
um gütigen Zuspruch. 

Auch habe ich einen großen Waſſerkaſten 
mit eiſernen Reifen gebunden zu verkaufen. 

Hirſchberg. itiwe Kühn. 
383]. Zur Legung 
Haeusler'ſcher Cement⸗ und Pappdächer 
eu pjiehlt ſich W. Schumann, 

Klempnermeiſter in Greiffenberg. 


Geſtützt auf vieljährige Erfahrung, leiſte ich auch 
genügende Garantie bei billiger u. ſchneller Ausführung. 


27 Bleichwaaren 


beſorgt auch dieſes Jahr auf gute Natur- Raſenbleiche 
Emil Geisler in Goldberg. 


Die Wollen- u. Seiden-Faͤrberei, 
in der fih meine feclig entichlafene Frau eines fo unges 
theilten Rufes zu erfreuen hatte, wird auch jetzt noch bei 
mir von ihrer Schweiter 


Auguſte verehel. Binner aus Breslau 


fortgeführt, und fann ich die geehrten Kunden von meiner 
Frau verſichern, daß auch ihre Schweſter, welche von 
Kindheit an ſich der Färberei gewidmet, alle an mich 
ergehenden Aufträge in den neueſten Farben aufs Sorgfäl⸗ 


tigſte ausführen wird. H. Füllner. 
3795. » Ober: Herifhdorf bei Warmbrunn. 
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Perhaufg- Anzeigen. 
3746. Das in Jauer, Goldberger Vorſtadt, unter der Nr. 84 
gelegene herrſchaſtlich eir gerichtete Haus, nebſt großem 
Blumen» und Gemüfe: Garten. ift bei ſoliden Bedingungen 
Familienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen; daſſelbe ver: 
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3551. In der lebhaſteſten Straße Hirſchbergs i 


zinft ſich bedeutend über den Koftenpreis und würde ſich der “ 
bequemen Lage halber zu jedem Geſchaft eignen. Nähere 
Auskunft ertheilt W. Dietrich in Jauer. 


. Haus ⸗ Verkauf. 


Wegzugeshalber aus Görlitz iſt das Edhaus Nr. 9 am 
Untermarkte, an einem belebten Platze belegen, unter on: 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Daſſelbe iſt maſſiv, 
vier Stockwerke hoch und ſaßt zwei Laden, vier Stuben und 
einige andere Räumlichkeiten in ſich. s 4 

Das Nähere zu erfragen, Wurſtgaſſe No. 8 bei N 


Eichler, Concipient. 


3726. Ein kleines Landgut, von circa 60 Morgen Ader 
und Wieſen, ½ Meile von Landeshut gelegen, ift ſofort zu 
verkaufen. Die darauf befindlichen Gebäude find ſämmtlich 
im guten Zuſtande. i 
Näheres bei Herrmann Shmidt in Sorau. 


3490. Bäckerei⸗ Verkauf. 
Meine mir gehörige, gut eingerichtete und ſich rentirende 

maſſiv gebaute Bäckerei mit dazu gehörigem Garten bin 

ich geſonnen aus freier Hand zu verkaufen, und ſind die 

näheren Bedingungen bei mir ſelbſt, oder durch portofreie 

Briefe zu erfahren. E. Müller. Nr. 35. 
Liebau im April 1862. 


3779. 7 7 
ö Eine Ziegelei 
in der vortheilhaſteſten Lage, ganz nahe bei Görlitz, im be 
ften Betriebe, ift veraͤnderungsbalber preiswerth zu verta 
fen. Das Nähere unter der Chiffre: B. G. 100 poste re 
stante Görlitz franco zu erfahren. 


3712. Ein ſchönes maſſives Wohnhaus, enthalten 
6 Wohnzimmer, 2 Gewölbe, 3 Keller, 2 große Ställe umge 
ben von einem ſchönen Obſt⸗ und Gemüfcgarten in einem 
ſehr belebten Dorſe und Umgegend in der Echweldnizer G 
end, 20 Minuten von einem Bahnhoſe entfernt, iſt unte 
ehr ſoliden Bedingungen verkäuflich und das Nähere münd⸗ 
lich oder auf francirte Briefe zu erfahren beim 
Oberamtmann Minor in Hirſchberg, 
o. 33. 


Ning 
Anzahlung find 800 bis 1000 rtl. erforderlich und eigne 
fih das Etabliſſement außerordentlich zur Anlage eines Spe 
cerei- und Gaftwirthfcaft- Gefhäfte > mags e ee 


ein ſchönes Wohnhaus mit zehn geräumigen Fi 
mern und großen hellen Gewölben, die zum Kauf 
laden fidh beſonders eignen, nebſt zwei ſchönen 
Gärten, fofort zu verkaufen. Auf frant. Auft. das 
Nähere zu erfahren durch Hrn. Zy ka in Hirſchberg⸗ 


2 Vortheilhaftes Anerbieten. 


Ein Gaſthof I Claſſe, in einer Provinzialſtadt, mitë 
ſchönen Räumlichkeiten, prächtigem Tanzſaal und Billard, 
ſichere Hypotheken, iſt für den billigen Preis von 7000 Thlr. 
bei 2000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Außerdem bringt 
der Gaſthof circa 150 trockene Zinſen. Näheres auf frane 
Anfragen ertheilt poste restante II M. W. Görlitz. 


| 
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Verkauf eines Bauerguts. 


In der Nähe von Neumarkt ift ein Bauergut mit vier 
maſſiven Gebäuden und circa 115 Morgen Fläche zu ver⸗ 
aufen. Nähere Auskunft giebt der z 
Auktions⸗Kommiſſarius Kalide in Neumarkt. 


3646. Verkaufs: Anzeige. 
Den 7. Mai d. J. foll bei dem Königl. Kreisgericht zu 
Waldenburg in Schleſien behufs Auseinanderſetzung der Mit⸗ 
eigenthümer der nothwendige meiſtbietende Verkauf des in Mitte 
des Badeort s Altwaſſer bei Waldenburg an der Promenade und 
NRunſtſtraße in der Nähe von Salzbrunn, Fürſtenſtein und Char: 
ottenbrunn belegenen, in zwei Stunden von Breslau zu er: 
keichenden Gaſthofs⸗Etabliſſements, Winklers Hötel genannt, 
Natıfinden, und erlauben ſich die Beſitzer auf dieſe, einem 
geeigneten Acguirenten reichen Gewinn ſichernde Beſitzun 
Kaufluſtige mit dem Bemerken aufmerkſam zu machen, da 
dieſelbe 25 möblirte, zum größten Theil elegante Gaſtzimmer, 
einen Speiſe⸗, einen Tanzſaal, cine Veranda, geräumige 
Gaſtſtälle und Wagengelaß enthält, zwei Morgen Garten 
umfaßt und dazu ein drei Morgen großes Ackerſtück mit 
Ziegelei, zu geſuchten Bauplätzen geeignet, gehört, auch eine 
günſtig analyſirte Mineral⸗Quelle vorhanden iſt. 
‚Nähere Auskunft über das Grundſtück, wie über die gün- 
tigen Kaufbedingungen iſt bei dem Juſtizrath Stuckart in 

aldenburg, ſowie bei dem Hüttenfactor Paul in Altwaſſer 
und dem Markſcheider Aſchenborn in Beuthen in Ober: 
Schleſien zu erhalten. 


3623. Die zu Friedeberg a/ Q. No. 248 in der Nähe fließen: 
den Waſſers vortheilhaft gelegene, neu gebaute und bequem 
eingerichtete Lohgerberei 
ift zu verkaufen und werden Gebote auf tiefelbe bis zum 
5. Mai c. angenemmen ron dem 
Zimmermeiſter Scholz in Friedeberg a/ Q. 


3008. Mühlen: Verkauf. 

Eine eingängige Waſſer-Mühle, eine Meile von Po: 
wenberg in einem Kirchdorfe, nebſt 40 Scheffel tragbarem 
Acer, 5 Scheffel Wieſe, 8 Scheffel Buſch, alles nahe gelegen, 
Wohnhaus ſeit 60 Jahren gebaut, ſteht veränderungshalber 
mit und ohne Inventarium für den Preis von 5500 Thaler 
zum Verkauf. Auskunft giebt auf portofreie Anfragen der 
Buchbinder G. Fiebig in Löwenberg. 


3841. Das sub Nr. 1] Ober⸗Haſelbach gelegene, auf 7090 


ahl. 20 far. gerichtlich geſchätzte Bauergut ſoll im Termine 
den 6 Juni d. J. ver dem Königl. Kreisgericht zu Lanz 
deshut öffen lich verkauft werden. 

Lauban, den 29. April 1862. 


Häusler, Kaufmann, als Realgläubiger. 


3884. Meine neue, maſſiv gebaute Schmiede, mit großem 
Obſt⸗ und Graſegarten, nebſt einem en welches 11155 
den Betrieb der Stellmache rei, die jetzt noch darin betrieben 
wird, ſehr gut cipnet, ift ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Nieder : Berbisdorf. Stumpe, Schmied. 


3820. Eine Gärtnerſtelle zwiſchen Bunzlau und Gold: 
berg ijt veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Zu der- 
ſelben gehören cirea 15 Morgen beſter Acker. Gebäude find 
in gutem Bauzuſtande; Kuhſtall gewölbt; auch wird Krä⸗ 
merci darin betrieben. Rente und Steuern find. niedrig. 
Nähere Auskunft ertheilt gegen ſrankirte Anfragen der 
Kaufmann Reichelt in Löwenberg. 
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3895. Ganz unſchädliche Gummi-Sangipiten, all Arten 
Bruchbandagen bei L. Gutmann, 
geprüfter hirurg. Bandagiſt. 


Marinirte Forellen ſind wieder in halben und 
viertel Schock⸗Fäßchen auf Beſtellung zu bekommen bei 
EH Wittwe Endler am Burgthor. 


3815. Mein Lager von Waldwoll: Fabrifaten als: 
Extract, Spiritus, Oel, Seife, Pomade, Liqueure 
und Bonbons empfehle beſtens 

H. Zſchetzſchingek. Markt 18. 


Meſſina Apfelſinen 


3889. empfing und empfiehlt A. Edo m. 


3903. Kräftige Pflanzen 
von Zwiebeln, Oberrüben, Karviol, Kohl, Welſchkraut, 
Sellerie, Sallat, Schlangen⸗Gurken, ſo wie Nelken, engl. 
Sommer⸗Levkoi, Pyramiden: u. Zwerg⸗Aſtern, Strohblumen 
und alle anderen diverſen Sommerblumen empfiehlt bei 
billigen Preiſen zur gütigen Entnahme N 

H. Wittig, Kunſtgärtner. 


3810. Mein vollſtändig aſſortirtes Lager von 

rahtnä geln 
empfehle ich zu den billigſten Preiſen. 
P. Kaden. 


Löwenberg. 


3%. Neuen Rigaer Leinſaat 
empfiehlt billigt in Tonnen und einzeln 
F. Pücher. 


3904. Sohrmarft: Anzeige. 

Einem geehrten Publikum in Lähn und Umgegend zeige 
ich ergebenſt an, daß ich bevorſtehenden Jahrmarkt mit einem 
ſchönen Mode: und Schnittwaaren⸗Lager, wie auch 
mit Mäntelchen und Mantillen eintreffen werde. 

Emil Steinitz aus Löwenberg. 
Mein Stand iſt gegenüber dem Hrn. Lederhändler Rindfleiſch. 


3852 Drei fett gemäftete Ochſen ſtehen auf 
dem Dominio Schildau bei Hirſchberg zu 
verkaufen. 


* 


RR Neuen echten : 
Rigaer-Kron-Säe-Leinſaamen, 
neuen echten ; 
Pernauer-Kron-Säe-Leinſaamen, 
Pohl's neuen Rieſen-Futter⸗Runkeltüben⸗Saamen 
Bairiſchen gelben Teller-Runkelrüben-Saamen, 
rothen langen Turrips-Runkelrüben⸗Saamen, 
rothen langen Eß⸗Möhren⸗Saamen, 
weißen grünföpfigen Futter-Rieſen-Möhren⸗ 
Saamen, i 
neuen weißen amerifanifchen Pferdezahn-Mais 
offerirt zur Saat 
G. R. Seidelmann in Goldberg. 


3814. Von der Brunnen: Verwaltung Krankenheil in Tölz 
in Oberbaiern empfing ich Lager von: Jodſodaſeife, od: 
ſchwefelſeife und Jodſodaſalz, welches ich hiermit beſtens 
empfehle. H. Zſchetzſchingek. Markt 18. 


3825. Das Neueſte und Eleganteſte in 


4 En tout cas W | 
in Seide, von 1 Thlr. bis 6 Thlr. å 
Straßen: Fächer 


in Seide, Papier und in allen Farben; 
® 
Regeuſchirme 


in Seide, Alpacca, Köper und Baumwolle 
empfiehlt in größter Auswahl 


August BVendriner. 
Hirſchberg. Ring, Butterlaube 36. 


8374 Seine Wony -Equipage verfauft 


Aſchenborn in Hirſchberg. 
3821. Unterzeichneter oſſerirt luftdichte Ofenthüren, 
der Satz von 2 Au far. — pf. 
3 s: z 6b : 


7 0 z — 3 
Hirſchberg. Aug. Friedr. Trump. 


Ein Schaufeuſter⸗ Ausbau, 


faſt neu, nebſt Sehild zur Firma, iſt 


billig zu verkaufen. Das Nähere bei 
3727. Gebrüder Caſſel. 


3893. Ein Bleizug für Glaſer oder Tiſchler ift billig zu 
verkaufen Markt 12 bei M. Levi. 
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Q 
3 Barterzeugungs-Wemade 
àa Doſe 1 Thlr. 

Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion 
von zwei Erbſen in die Hautſtellen, wo der Bart wachſen 
foll, eingerieben, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen 
kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon 
bei jungen Leuten von 17 Jahren, wo noch gar kein Bart⸗ 
wuchs vorhanden iſt, den Bart in der oben gedachten Zeit 
hervorruft. Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik. 

Erfinder: Rothe u. Co. in Berlin, Kommandankenſtr No. 31. 

KE Niederlage befindet fih in Hir ſchberg bei 

Friedrich Schliebener. 


Rigaer Kron-Sie-Lein-Saamen 

empfiehlt wieder billigſt 

N. Conrad in Rudelſtadt. 

Faiür Brillenbedürftige 

jeden Donnerſtag im „goldnen Schwerdt“ zu Hirſchberg. 
Heinze, Optikus aus Heriſchdorf. 


3877. Von heut ab ſind bei mir alle Sorten Dauermehl, 
Futtermehl und Kleie aus der Gräflich zu Stolberg’: 
ſchen Bergmühle bei Kupferberg zu zeitgemäßen Prei⸗ 
ſen zum Verkauf. i ; F 
Ziſchbach, den 1. Mai 1862. Joh. Riha. 
3879. ED Fufboden:Glanz: Lad, Nuſſ. Holz⸗Lack, 
Copal⸗, Dammer:, Beraftein:, Sarg:, Eiſen:, Mi- 
litair⸗, Gold⸗Lack, Firnis &_Siccativ: Pulver 
empfiehlt billigſt A. Hapel. 


3890. Das anerkannt bewährte Mittel zur 
Vertilgung von Wanzen, Küchen⸗ 


ſchwaben und Motten, 
aus der chemiſch⸗ techniſchen Fabrik von Moritz Lucas in 
Cunnersdorf, empfehlen in Original⸗Flaſchen a 15, 7½, 
5 und 2½ far. 
J. G. Hanke & Gottwald in Hirſchberg. 
L. O. Ganzert in Warmbrunn. 
C. Schubert in Volkenhain. 
W. M. Trautmann in Greiffenberg. 
E. Rudolph in Landeshut. 
C. G. Pfullmann in Lauban. 


3794. Ein Schock der ſchoͤnſten Georginen, in allen Farben, 
ſind in Berbisdorf zu verkaufen und iſt das Nähere zu 
erfahren beim Zolleinnehmer Vef h ke. 


3850. Einige Scheffel gute Kartoffeln ind noch 
abzulaſſen; Nachweis giebt die Exped. d. Boten. 


2. Fein blaues Noyal⸗Papier zum 
Emballiren der Woll⸗Fließe offerirt 
G. N. Seidelmann in Goldberg. 
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3832. 


Neue böhmiſche Bettfedern und Daunen 


in ſchöner Auswahl, guter Qualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Hirſchberg. 


‘ 
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3830. 
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daſelbſt ſtets nach wie tor angenommen. 


Moritz Cohn in Jauer. 
Goldberger⸗Gaſſe im Haufe des Wagenbauers Herrn Hacke, 


empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager aller zum Band, Pofamentier-, Wrifiwaaren: und 
Str bhakgeſ rafte gehörenden Artikel ſowwie auch: « N e für Damen und Mädchen, 
en tout cas, Mantillen in Tafit und Atlas von 2% rtl, an, Taſft⸗Märtel, Sommer⸗Mäntel in 
Pique von 2 rtl. ab unter Zuſicherung nur reeller Waare und billigſter Preiſe. Sämmtliche Artitel 
für Putzmacherinnen, Schneiderinnen, Schuhmacher u. Schneider ſind ſtets mit Bewilligung beſonders 
billiger Preiſ vorräthig. Strickgarne in weiß und bunt, gebleichte und ungebleichte Estremadura, 
garnirte und ungarnirte Netze von 5 ſgr. an, ſeidene Hute und Haubenbänder beſonders billig. 


Moritz Cohn in Jauer, Goldberger - Gasse. 


Zur gütigen Beachtung. 
Ju der Reitbahn zu Hirſchberg ſtehe wiederum f- A 
wohl mehrere complett gerittene, militärſromme Reit- als auch mehrere aA 
gut eingefahrene Wegenpferde zum Verkauf. — Pferde zur Dreſſur werden 


Lippmann Weisſtein, Garnlaube No. 28. 


| 


und ungarnirte 


Strohhüte für Herren. Eri⸗ 
nolinen von 15 ſgr. an bis 
2½ rtl. in weiß, grau u. roth. 


Garnirte 


R. Conrad. 


Gegen Huſten und katarrhaliſche Beſchwerden werden immer 
wieder erneut eine Menge von Mitteln empfohlen, die fibr 
ſelten den geringſten Erwartungen entſprechen, während der 
durchaus unverfälſchte, vollkommen reine, ſchon 
mehrfach preisgekrönte, weiße Honig, in feiner ausge: 
zeichneten Beſchaffenheit von Eduard Nickel in Berlin, dem 
auch bei der vorjährigen landwirthſchaftl Ausſtellung wieder 
die höchſte Prämie, das Ehren⸗Diplom, zuerkannt wurde, 
ſich als ein wahrer Bruſt⸗ Honig, und nach der Ger 
brauchs⸗Anweiſung genommen, als ein reizmilderndes 
beſänftigen des Mittel bewährt und ſtets die glüd: 
lichſten Erfolge erzeugt hat, welches in der Sicherheit ſeiner 
Wirkung noch von keinem andern Mittel übertroffen iſt urd 
worauf wir in Anbetracht der in jüngſter Zeit ſo vielfach 
angeprieſenen Surrogate, die den Leidenden nur irre leiten 
können, hiermit ernzut aufmerkſam machen. 

In Hirſchberg befindet ſich das alleinige Depot bei 
3881. Fre. Schliebener. 


3864. Alle Sorten Willenberger Mehl und Brot ſind 
fortwährend zu haben bei 
Ernſt Hoffmann. Dunkle Burgſtraße. 


INO ` d 5 1 

e Englische Asphalt-Röhren 

7 und 9 Fuss lang bei 2— 36 Zoll Durchm. widerstehen 
15 Atmosph. Druck (— 500 Fuss Warsersäule,, wiegen ½, 
kosten ½ — ½ eiserner Röhren, und haben zufolge ihrer 
Danerhaltigkeit, Undurehdringliehkeit, Unoxydirharkeit, 
Neutralität gegen Säuren u. Alkalien, Nichtleitbarkeit 
d. Bleetrieität, Elastieität u Einfachheit beim Verlegen 
Sich bereits bei Gas- u. Wasserleitungen, sowie zu Winil- 
u. MN etterleitungen in Bergwerken cte vollständig bewährt, 


Winkler & Co. in Hamburg. 


88829999 SSS SSG 
3747. 93 Stück mit he gemäſtete f: tte Schafe 
ſferirt zum ſofortigen Verkauf er 

a Dominium Zobten bei Löwenberg. 
EESOSESEHSELENSEBTSTTSTH 
3846. Ter eb er ; 
1 ſtets Mittwoch und Sonnabend zu haben im 
Langenhauſe. Bettermann, Brarermeifter. 


H sp EE a sen S T 
Gute, friſche Butter wird audy 
ferner gekauft bei N 

Berthold Ludewig, duzte Burggaſſe. 


3641. Ein Deſtillationsapparat à 150 — 200 Quart oder eine 
Branntweinblaſe wird zu kaufen geſucht. Wo? ſagt d. Exped. d. B. 


Eine Specerei-Ladeneinrichtung 
N ganat; unter Chiffre A. B. poste einen 


2 ‘CIG 
IAME 
Su E A en, 

3869. Die 2te und 3te Etage ijt zu vermiethen und zu 
Johanni zu beziehen. Auch iſt batel it eine meublirte 
Stube zu vermiethen Stodgafje bei E. Brauner. 


„J n Dae sia m eee D 
gwak uanpog unk ynv) 
wandgyangk uada aun warn) ur 


3802. Zu vermiethen. 

Der zweite Stod meines Hauſes, Ring u. Schildauerſtraße, 
beſtehend aus 6 Stuben, heller Küche, Boden⸗, Holz- und 
Kellergelaß, iſt zu vermiethen und kann zu Johanni bezogen 
werden. SE A E 


3894. Eine Stube nebſt Alkeve vorn heraus, eine Alkove 

nebſt Küche im 2ten Stock nach hinten, nebſt Boden-, Keller: 

und Holzgelaß, ijt von Johanni ab zu vermiethen bei 
Gutmann. 


8371. Ein Herr findet Legis, Stocgaſſe No. 53, 
2 Stiegen. 


3802. Kürſchnerlaube Nr. 12 ift ein großer Keller 
von Johauni ab zu vermiethen. 


3823. Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich die Beſitzung des 2 Lieutenant 
Fränkel hier käuflich übernommen habe, und erlaube 
mir zugleich die geſchmackvollen Zimmer, welche als 
Sommer -Logis zur Aufnahme von fremden Herrſchaften 
eingerichtet ſind, beſtens zu empfehlen, ſowie auf den 
ſchönen großen Garten und reizende Lage der Beſitzung 
aufmerkſam zu machen. 

Hermsdorf u. Kynaſt, den 30. April 1862. 

; Auguſt Walter. 


Perſonen finden Unter kommen. 


3862. Ein guter Drucker und Baum wollen färber 
findet ſofort Condition beim * 
Färbermeiſter Albert Hutter in Hirſchberg. 


3644. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, unverheiratheter 
junger Mann (evangel. Confeſſion) wird zum 1. Juli d. J. 
als Jäger, Waldhüter, Feldhüter und Gärtner 
eſucht. Vorkommendenfalls muß er bei Tiſch aufwarten 
elfen. Freie Station; 60 rihl. Gehalt jährlich. 

Dominium Märzdorf bei Haynau. 


3800, Ein ſolider Schneidergeſell vom Lande kann 
augenblicklich in eine dauernde Arbeit treten beim 
Schneidermſtr. Barthel in Lauterbach bei Bolkenhain. 


387. Ein Schneider ⸗Geſelle findet baldigst ein Un- 
tertommen bei Alexander Raſtätter in Schildau. 


3848. 20 Sch uh macher ⸗Geſellen finden bei gutem 
Lohn dauernde Arbeit und können ſich melden 
auf der Schuhmacher : Herberge in Hirſchberg. 


3844. Ein tüchtiger Kürſchnergeſelle findet dauernde 
Beſchäftigung bei G. Wagner in Striegau. 


si. Maurergeſellen 


finden noch dauernde Beſchäftigung beim x 
Maurer- u. Zimmermeiſter Jerſchke in Lähn. 


3808. Tagearbeiter finden Beſchäftigung bei dem Sett- 

wer'ſchen Bau zu Hohenſriedeberg; auch werden ein Paar 

kräftige Burſchen angenommen von dm 
Meer melder Weinert in Polsnitz bei Freiburg. 


| 


Drainage. 

Geübte Drainarbeiter finden dauernde Ve- 
ſchäſt gung anf den Dominion Langhelwigsdorf, 
Vast rrah, Schollwitz Kreis Voltenhain, und 


66. 1000 Erdarbeiter 


finden beim Bau der Angermünd Stra ſunder Eiſenbahn 
auf Meile 13, 14, 15, 16, 17 in Vorpommern gegen gute 
Accordſätze dauernde Beſchäftigung, zu welchem Zweck ſolche 
ſich im Bureau des Unterzeichneten in Anclam melden 
können. E. Wehner, Bau Unternehmer. 


3857. Ein junges gut ausſehendes Mädchen, welches fleißig 
iſt und gute Atteſte hat, findet ein baldiges Unterkommen 
in der Reſtauration auf dem Willenberge bei Schönau. 
Perſönliche Vorſtellungen werden nur angenommen 
Sadebek. 


3872. Eine geſunde kräftige Amme tann ñd bald melden 

bei Frau Hebamme Stuhr. 
Perſonen fuchen Unterkommen. 

3775. Ein mit der Forſt⸗Cultur, dem Ananas bau und 


allen Zweigen der Gärinerei vollftänd’g vertrauter Gärtner, 

dem außerordentlich en pfehlende Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 

ſucht ein Engagement als Gärtner oder Forſtmann 

durch das Central⸗Burean 

des Niederſchleſ. Verſorgungs⸗ Juſtituts 
zu Liegnitz. 

Trhrlinosgeſuche. 

3803. Ein Lehrling für ein Epezerci:, Tabad: und 

Cigarren-⸗Geſchäft findet ſoſort ein Unterkommen. 

Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


3765. Ein geſunder Knabe rechtlicher Eltern, welcher Willens 
ijt tie Pfefferküchlerei zu erlernen, kann unter annehm: 
baren Bedingungen bald in die Lehre treten bei 

H. Mertin, Pfefferküchlermeiſter. 


3891. Ein gebildeter Kuabe rechtlicher Eltern (auch 

von außerhalb), welcher Luft hat Klempner zu 

werden, fann ſofort in die Lehre treten bei 
Hirſchberg. Nobert Böhm, Klempnermſtr. 


379 Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den nä- 

thigen Schulkenntniſſen verfchen, der Luſt hat 

Steinmetz und Bildhauer zu werden, lar n 

ſich melden. J. Buchmann. 
Hirſchberg, den 29. April 1862. 

3843. Ein Knabe rechtlicher Eltern, aber von auswärts, 

welcher Luſt hat Kupferſchmied zu werden, findet einen 


Lehrmeiſter; Näheres bei Thomas, 
Kupferſchmiedmeiſter in Hirſchberg. 


dc. 


0 


3822. Ein Knabe, welcher Luft hat die Klempner- Pro: 
feſſion zu erlernen, findet ein Unterkommen bei 
E. Schmidt, Klempnermeiſter in Warmbrunn. 
3819 Ein kräftiger ordentlicher Knabe, der Tiſchler 
werden will, kann ſich melden beim g 
3 Tiſchlermeiſter Liedlin Warmbrunn. 
751. Einen Lehrling nimmt an König, 
Gürtler u. Galanterie-Arbeiter in Warmbrunn. 
3748. Zwei ſittlich gebildete Knaben, welche Talent und 


Luſt haben Maler zu werden, finden ein Unterkommen 
beim Maler Reuſſing in Löwenberg. 


3837. Ein kräftiger und gewandter Knabe, welcher Luſt hat 
die Brauerei zu erlernen, findet unter annehmbaren Be: 
dingungen ein Unterkommen beim 

Brauermſtr. G. Berger in Wernersdorf b. Landeshut. 


5 Gefunden 

3858. Am 24. April hat fih ein gelbgefledter Hühner: 

bund von Schönau nach Reichwaldau zu mir gefunden, 

Der Eigenthümer kann tenfelben gegen Erſtattung der Fut: 

terloſten und Inſertionsgebühren in Empfang nehmen beim 
Tiſchler Hoffmann in Kleinhelmsdorf. 


erer n. 


3804. Am Gründonnerftage hat Jemand innerhalb der Stadt 
Hirſchberg ein Packetchen, worin 4 Ellen rehfarbener Tibet 
befindlich waren, verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
dieſen Gegenſtand gegen eine gute Belohnung in der Expe— 
dition des Boten abzugeben. 


3856. Der Finder des am 26. d Mts. zwiſchen Hermsdorf 
und Steinberg verlornen 


paarkaſſenbuches 


Geld verkehr. 
3742. 1200 Rthlr. 
find ſofort auf ein ländliches Grundſtück — pupillariſch ſicher — 
zu verleihen. Wo? zu erfahren in der Exped. des Boten. 


500, 1000, 1200, 2000, 3000 bis 
11,000 Thaler 

werden zur ſicheren Verleihung auf Landgrundſtücke ſofort 

nach dem Johannitermin d. J. nachgewieſen und der baldigen 

ſrantirten Sendung genügender Ausweis: Papiere entgegen⸗ 

geſehen durch Carl Haertel, 

; Commiſſionair zu Hirſchberg. 


Elnladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 4. Mai 


Großes Konzert. 


ET Beien 
inſtigem Wette eien. 
e J. Elger, Muſik⸗ Direktor. 


3868 Sonntag den 4. Tanzmuſik im langen ‘Haufe, 
wozu freundlichſt einladet Bettermann. 


3900. Sonntag den 4. Mai Tanzmuſik im Kronprinz. 
3899. Einem verehrten auswärtigen Publikum zeige ich hier⸗ 
durch freundlich an, daß, da die Wahl der Herren Abgeordne⸗ 
ten auf kommenden Dienſtag den 6. c. in meinem Lokale 
ſtattfindet, auch dieſelben ihre Equipagen bei mir unterbrin⸗ 
gen können, da Stallung für 30 Pferde eingerichtet iſt, 
welches wohl hierdurch zur Bequemlichkeit derſelben dienen 
dürfte. Hornig im Kronprinz. 


3849. Zum Tanzvergnügen 
Sonntag den 4. Mai ladet ganz ergebenſt ein 4 
O tt o im Kynaſt. 


— — 


3851. Sonntag den 4. Mai Tauzmnuſik, 
wozu freundlichſt einladet Jeuch ner in der Brückenſchenke. 


3860. Sonntag den 4. d. M. ladet zur Tanzmuſit freund: 
lichſt ein Zeller im Rennhübel. 


3867. Sonntag den 4. Mai ladet zur gutbeſetzten Tanz: 
muſik freundlichſt ein 
Siebenhaar auf dem Pflanzberge, 


3828. Sonntag den 4. Mai werde ich auf der Adler: 
burg Tanzmuſik abhalten, wozu ich freundlichſt einlade. 
J. Schmidt 


3875. Sonntag, und Montag zum Kirchenfeſt, Trio⸗ 

Concert in Straupitz. Für friſche Kuchen und alles Erſor⸗ 

derliche wird beſtens geſorgt ſein, und ladet zu zahlreichem 

Beſuch ergebenſt ein . Mon - Jean. 
Alle Lokale find neu reſtauriit. 


3850. Montag den 5. Mai ladet zum Kirchenf efte nach 3 
Neu:Schmwarzbad freundlichſt ein: Beer. | 


3861. Auf Sonntag den 4. Mai ladet zur Tanzmufit 
ergebenft ein C. A. Seidel im weißen Adler in Warmbrunn, 


3883 Montag den 3 Mai Bi. 
des Hirſchberger Kirchenfeftes 
Conzert ; 
in der Brauerei zu Wieder: Berbisdorf, 
Anfang Nachmittag halb 4 Uhr. 1 
Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein: 
Arnold, Brauermeifter, 


zur Feier 


3863. Zur Tanzmuſik in die Brauerei nach Lomniß 
ladet auf Sonntag den 4. Mai ganz ergebenſt ein Baumert. 


3855. Sonntag d. 4. Mai Tanzmuſik auf Hoguli, es A 
ladet ein Nirdorff, Schenkwirth. A 
— ——— | 

| 


3902. Auf Sonntag den 4. Mai ladet zur Tanzmuſik 
in den Gerichtskreiſcham nach Arnsdorf ein 

Fr. Scholz, Kretſchambeſitzer. 
3573. Zur Tanzmuſik ladet auf Sonntag den 4. Mai 
nach Kaiſerswaldau freundlichſt ein und bittet um zahlreichen 
Beſuch Tſchentſcher, Gaſtwirth. 


z 


) — 706 


3824 Einem geehrten Publikum hier und in der Umgegend 
zeige hiermit an, daß ich den ſeit 21 Jahren inne gehabten 


Gaſthof zum Kynaſt 


dem Oeconom Herrn Georg Herrmann hier käuflich 
überlaſſen habe und fage dem geehrten Publikum für das 
mir bisher geſchenkte Vertrauen meinen herzlichſten Dank, 
mit der ergebenen Bitte, daſſelbe auch auf meinen Nachfolger 
übertragen zu wollen. 
Hermsdorf u. K. den 30. April 1862. Auguſt Walter. 

Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce, bitte ich das 
meinem Vorgänger gütigſt geſchenkte Vertrauen auch auf mich 
übertragen zu wollen, und wird es mein größtes Beſtreben 
fein, dem geehrten Publikum in jeder Hinſicht entgegen zu 


* Georg Herrmann. 
3880. Sonntag den 4. d. Tangmufit bei Friedrich in Seidorf. 
3813. Triv Conner 


im ſeſtlich decorirten Saale „zum deutſchen Kaiſer“ in 
Voigtsdorf Sonntag den Aten Mai bei 
5 Ernſt Wehner. 


3876. Auf Sonntag den 4. d. Mts, ladet zur Tanz? 
muſik nach Buſchvorwerk freundlichſt ein Kawall. 
3818. Zum Maieuf e ſt 

auf S pantag den Aten wird eine Maienſtange aufgeſtellt, 
auch foll ein Nummer ⸗Scheibenſchießen aus Pürſchbüchſen 
um Geld abgehalten werden, wozu alle Freunde und Gönner 
ganz ergebenſt eingeladen werden. Ferd. Schwencke, 

Schmiedeberg, den 30. April 1862. Gaſtwirth. 


3840. Zur Einweihung 
im Schieß hauſe in Schmiedeberg auf Sonntag den 4. Mai 
ladet ein Ungebauer. 


3848. Sonntag den 4. Mai ladet zum 
Concert und Tanzmuſik 
nach Lehnhaus hiermit freundlichſt ein 
R Krampf, Brauermeiſter. 


Abgang. Namentlich. Ankunft 
Mit Perſonen⸗ Beförderung. 
12 Nachts. 1., Nach u. von Bunzlau . . 12½ 1 Nachts 
12° : z ER Görlitz RE 12% - 1 z 
4 Morgens.| 3, „Freyburg p 
8 Landeshut 11 Abends. 
Ta- 8 4, = = = Cchreiberhau | 7 z 
8 : 5, „„ A E 5 Nachmitt 
11½ s 6b, = = =, Freyburg p. 
x Bolkenhain 2½ = 
Lo Nachmitt. ty : Gon 12% s 
* 7 2 AU T 1? 2 
270 z 9, » Bunzlau.... 2 : 
3 s 10., Hermsdorf 1 s 
8 Abends. II., : Liegnijz 7 Morgens. 
„ 12., Freyburg p. 
Bolkenhain 4 s 
B.O h n Perſonenbeförderung. 


3% Nachmitt. 13., Nach u. von Schmiedeberg 9½ Abends. 


Getreide: Markt: Preife 
Hirſchberg, den 1. Mai 1802. 


w. Weizen g. Weizen Roggen Gerſte 3 


Der Haſer 
Scheſſel rtl. ſgr. pf. ürtl.ſgr. pf. rtl. jgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. 
oͤchſter 3 2 — 3— f- 7-1 2 
Mittler 228 — 224 — 2 2— 1] 7 jeje j 
Niedrigſterf 2 21— 2 20 (— 4 — 1 1| 6 1-10 |— 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 3 ſgr. 


Schönau, den 30. April 1802. 


Höchſter 2 28— 2123 241 3.— 9 — 1 — 21 - 
Mittler 224— 219 — 2 1-1 1) 8I—I—123 |) 
Niedrigſterl 2/18 |—f 2] 13 II A —|I—I 1 7—1—122.— 


Butter, das Pfund: 7 ſgr. 3 pf. — 7 far. — pf. — 6 for. E 
Breslau, den 23. April 1553 for. 9 pf 
Kartoffel - Spiritus p. 100 Quart 15%, rtl. G. 
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